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Berantoorti, Rebaktene: R. O. Köhler in Stettin 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 
Bezugspreis: vierteljährlich in Stettin 1%, auf den deutſchen 


1 % 10 5; durch den Briefträger ins Haus 
e koſtet das Blatt 40 „ mehr. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Iuvalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmaug 
Elberfeld W. Thienes. Halle a S. Jul. Varck & Cs. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Ausland. 

An der Wiener techniſchen Hochſchule 
haben die ſeit mehreren Tagen zwiſchen 
deutſch⸗nationalen und klerikalen Studenten 
ſtattgefundenen Schlägereien geſtern vormit⸗ 
tag größere Dimenſionen angenommen, jo 
daß in der Aula, wo ſich die Schlägereien fort- 
ſetzten, ein ſtarkes Wachaufgebot einſchreiten 
mußte und zahlreiche Verhaftungen vornahm. 
Laut Bekanntmachung des Rektorats wurden 
die Vorleſungen und Uebungen bis auf 
weiteres ſiſtiert. 

Aus Agram wird gemeldet: Als in der 
kroatiſchen Ortſchaft Orelovae das Standrecht 
verkündet wurde, wandten die von Emiſſären 
aufgewiegelten Einwohner ſich gegen das 
Militär, das die Waffe benutzen mußte. Viele 
wurden verwundet, einer getötet. Von der 
Menge feuerten mehrere auf das Militär, 
wobei ein Offizier verwundet wurde. 


Enthüllung des Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals 
am 20. Juni eine Viertelmillion Mark. Die 
Koſten für das Kaiſerzelt auf dem Rathaus⸗ 
markt find allein auf 25 000 Mk. veranſchlagt. 
— Die Jubelfeier der 100 jährigen Wiederzu⸗ 
gehörigkeit Wismars zu Mecklenburg findet 
am 19. Auguſt, dem Tage der Uebergabe, 
unter großen Feſtlichkeiten ſtatt. Unter an⸗ 
derem wird ein Feſtzug in alten hiſtoriſchen 
Koſtümen veranſtaltet. — Wie früher mit⸗ 
geteilt worden war, hatten die Solinger Stadt⸗ 
verordneten vor kurzem mit 18 gegen 6 Stim- 
men unter Proteſt des Magiſtrats beſchloſſen, 
daß ſtädtiſche Lokal „Schützenburg“ allen Par⸗ 
teien, ſomit auch der ſozialdemokratiſchen, zu 
Verſammlungen und ſonſtigen Veranſtaltun⸗ 
gen zur Verfügung zu ſtellen. Oberbürger⸗ 
meiſter Dicke erklärte in der Sitzung, daß er 
den Beſchluß beanſtanden müſſe. Gemäß 
8 53 Abſ. 2 der Städteordnung fand nun nach 
der „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ am 6. d. Mts. in ge⸗ 
heimer Sitzung die vorgeſchriebene zweite Be⸗ 
ſchlußfaſſung über dieſe Angelegenheit ſtatt. 
Nach 1½ſtündiger Debatte wurde der frühere 
Beſchluß abermals angenommen. Der Ober⸗ 
bürgermeiſter wird nun die Entſcheidung der 
höheren Verwaltungsbehörde einholen. 


liberalen Wähler und Anhänger der Kandi⸗ 
datur Brömel ergangen ſei. Die Veranſtalter 
ſähen deshalb die Anhänger anderer Parteien 
keineswegs ungern, ſie erwarteten jedoch 
Reſpektierung des Gaſtrechts. Hierauf nimmt 
Herr Brömel, beifällig begrüßt, das Wort. 
Derſelbe betont einleitend, daß es recht 
ſchwierig ſei über Aufgaben des Liberalismus 
zu ſprechen, denn ſchier unüberſehbar ſei das 
Material angeſchwollen und im Rahmen eines 
Vortrages laſſe ſich nur eine verhältnismäßig 
engbegrenzte Reihe aller einzelnen Punkte be⸗ 
handeln. In dieſer Hinſicht werde ſich man⸗ 
cher Intereſſent beſcheiden müſſen, wie ja auch 
nicht jeder Wähler einen Kandidaten ganz nach 
ſeinem Herzen werde finden können. Fange 
man bei Erörterung der liberalen Aufgaben 
mit dem bisherigen Reichstage an, ſo müſſe 
wohl zugeſtanden werden, daß derſelbe zu 
reicher und vielfach recht bitterer Kritik Anlaß 
gegeben habe. Den Hauptgrund dafür, daß die 
Verhandlungen oft ein unerfreuliches Bild 
darboten, findet Redner in dem Mangel der 
Diäten. Der Diätenloſigkeit ſei ganz vor⸗ 
zugsweiſe die betrübende Tatſache zuzurechnen, 
daß unſere Volksvertretung unter dauernder 
Beſchlußunfähigkeit zu leiden habe, ein Uebel⸗ 
ſtand, der kaum bei irgend einer anderen 
Kulturnation in gleichem Maße zu beobachten 
ſei. Auch ſei ihm außer dem belgiſchen Unter⸗ 
hauſe kein diätenloſes Parlament bekannt und 
ſelbſt die ſparſamen Schweizer zahlten den 
Mitgliedern ihres Generalrats täglich 20 Fran⸗ 
ken. Vielen Reichstagsmitgliedern werde 
durch den Mangel der Tagegelder ein dauern⸗ 
der Aufenthalt in Berlin einfach unmöglich 
gemacht und ſo ſchleppten ſich denn die Ver⸗ 
handlungen wochenlang mit 30, 40 und 50 
Mitgliedern hin. Wenn dann die Entſchei⸗ 
dung vor der Tür ſtehe, würden ſchleunigſt die 
nötigen Mitglieder zuſammengetrommelt und 
nun müßten die Geſchäfte in Eile erledigt wer⸗ 
den, ſolange man eben das beſchlußfähige 
Haus beiſammen habe. Da ergebe ſich leicht 
die Gefahr einer Vergewaltigung der Minder⸗ 
heit, wie man ſie beim Zolltarif erlebt habe 
oder die Mehrheit der anweſenden Mitglieder 
ſei wohl gar gezwungen, ſich einer Minderheit 
zu fügen, um nicht eine Geſetzesvorlage von 
der Art des Krankenkaſſengeſetzes zu Fall zu 
bringen. Die Forderung der Diäten ſei frei⸗ 
lich nicht neu, aber es gebe noch andere alte 
Forderungen, die immer wieder geltend ge 
macht werden müßten. Dorthin gehöre z. B. 
die Neueinteilung der Wahlbezirke, 
denn ſeit dem Jahre 1871 habe die Bevölke- 
rungsziffer der Wahlkreiſe ſich derartig ver⸗ 
ſchoben, daß daraus die ſchreiendſte Ungerech⸗ 
tigkeit entſpringe. Zur Illuſtration brauche 
nur Deutſch⸗Krone mit 12 750 Wählern dem 
ſechſten Berliner Wahlkreis mit 142 000 Wäh⸗ 
lern gegenübergeſtellt zu werden oder die drei 
Wahlkreiſe Konitz, Deutſch⸗Krone und Neu⸗ 
ſtettin, die zuſammen noch nicht den dritten 
Teil der Wählerſchaft des einen Wahlkreiſes 


In Macedonien 
ſpinnen ſich die Wirren weiter aus. Die 
Meldungen vom Ausbruch ernſter Unruhen in 
Monaſtir reſultieren ſich darauf, daß in der 
Nähe der Stadt Kämpfe mit bulgariſchen 
Banden ſtattgefunden haben und in Monaſtir 
in der Nähe der Hauptmoſchee eine Bombe 
geworfen wurde, die aber nicht explodierte 
und wobei der Attentäter feſtgenommen wer⸗ 
den konnte. Dank dem energiſchen Eingreifen 
türkiſcher Soldaten iſt die Ruhe nicht geſtört. 
15 Täter wurden verhaftet. In einem Dorfe 
bei Serres griff eine größere bulgariſche 
Bande türkiſche Soldaten mit Bomben an, die 
Bande wurde umzingelt und vollſtändig ber- 
nichtet. Der Stadtkommandant von Monaſtir, 
der über vier Bataillone und 12 Batterien ver⸗ 
fügt, hat erklärt, ſich für die Aufrechterhaltung 
der Ruhe verbürgen zu können und allen 
Eventualitäten gewachſen zu ſein. Zur größe⸗ 
ren Sicherheit wurden in Monaſtir und Um⸗ 
gebung mehrere Hundert Bulgaren verhaftet. 
— In Prisrend verhaftete zwanzig albane⸗ 
ſiſche Hodſcha Find nach Moſul verbannt wor⸗ 
den. — Türkiſche Truppen ſind in Diakowa 

eingezogen und von der Bevölkerung mit 
Ehrenbezeugungen empfangen, ebenſo iſt Ipek 
ohne Widerſtand beſetzt worden. — In einem 
mit türkiſchen Truppen ſtattgefundenen 
Kampfe bei Serres wurde der tätigſte Banden. 
führer Georg Detſchew nach dreißigſtündigem 
Kampf mit elf Bulgaren getötet. Die Tür⸗ 
ken hatten fünf Tote und acht Verwundete. — 
Nach dem geſtrigen Selamlik in Konſtanti⸗ 
nopel empfing der Sultan den franzöſiſchen 
und den engliſchen Botſchafter ſowie den 
riechiſchen Geſandten in Audienz und erklärte, 
ie Maßregeln zur Aufrechthaltung der Ruhe 
und Ordnung in den europäiſchen Vilajets 
nehmen befriedigenden Fortgang. 

Eine charakteriſtiſche Scene von dem 
Wüten der türkiſchen Soldateska ſchildert der 
Korreſpondent der „Frkf. Ztg.“ in Salonichi: 
In einem dem Vardartor zugewendetem Vier- 
tel befanden ſich noch in einem Hauſe nahe der 
bulgariſchen Kirche ungefähr 16 Perſonen 
(Bulgaren, Frauen, Kinder, drei Geiſtliche 
und ein Lehrer). Als Militär, Zaptiehs und 
bewaffnete Türken, auch dieſes Haus durch⸗ 
ſuchen wollten, wurde ihnen nicht ſofort auf⸗ 
gemacht. Sie ſchickten ſich nun an, das Haus- 
tor zu erbrechen. In dieſem Augenblicke trat 
ihnen ein bulgariſcher Prieſter entgegen mit 
der Abſicht, die Leute durch Worte aufzuhalten, 
ohne ſich aber dabei irgend einer Waffe oder 
eines Stockes zu bedienen. Die erregten Tür⸗ 
ken ſcheinen aber dadurch nur noch mehr er⸗ 
bittert worden zu ſein und der Geiſtliche lag 
bald in ſeinem Blute. Dieſer Mann hatte 
durch ſein Auftreten nichts anderes bezweckt, 
als für die anderen Bewohner Zeit zu ge- 
winnen. Dieſelben flüchteten inzwiſchen mit⸗ 
telſt einer Leiter in den Hof des Nachbar⸗ 
hauſes, das von einem deutſchen Untertan, 
einem Arzte der Eiſenbahngeſellſchaft, bewohnt 
wird. Hier war, die deutſche Flagge auf- 


Aus dem Reiche. 

Prinz Heinrich von Preußen wird Ende 
Mai in Madrid erwartet. — Die Königin⸗ 
Witwe von Sachſen hat ſich nach Karlsbad be⸗ 
geben. — Prinz Eitel Fritz wird nach Beendi⸗ 
gung feiner Orient- und Italienreiſe voraus⸗ 
ſichtlich am 19. d. Mts. wieder in Bonn zur 
Fortſetzung ſeiner Univerſitätsſtudien ein⸗ 
treffen. — Der Generalmajor a. D. von 
Baſtineller iſt geſtorben, er hat ſich als Kom- 
mandeur der Füſiliere des 5. rheiniſchen In⸗ 
fanterie-Regiments im Kriege 1870/71 her⸗ 
vorragend ausgezeichnet. — Feldmarſchall 
Graf Walderſee iſt in Karlsruhe zum Beſuche 
des Großherzogs von Baden eingetroffen. Der 
Graf begibt fi dann zu militäriſchen Inſpek⸗ 
tionen nach Stuttgart. — Oberbibliothekar 
Profeſſor Max Perlbach in Halle wurde zum 
Abteilungsdirektor der Königlichen Bibliothek 
in Berlin berufen. — Als Nachfolger des Erb⸗ 
prinzen von Sachſen-Meiningen wird in Bres⸗ 
lau in erſter Linie der Kommandeur der 26. 
Diviſion, Generalleutnant Herzog Albrecht 
von Württemberg genannt. — Der Berliner 
Univerſitätsprofeſſor Ulrich Wilamowitz⸗Möl⸗ 
lendorf und der Erlanger Profeſſor Mar 
Nöther ſind von der Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften in Peſt zu auswärtigen Mitgliedern 
ernannt. — Die Lübecker Landſchaftsmalerin 
Eliſabeth Reuter iſt, wie gemeldet wird, nach 
kurzer Krankheit in Heidelberg geſtorben. — 
Anläßlich der Einweihung des Seemanns— 
hauſes fand geſtern in Kiel ein Feſtmahl im 
Offizierkaſino ſtatt, an dem Prinz Heinrich 
teilnahm. Der Kaiſer ſchenkte dem See— 
mannshauſe eine Bibliothek. — Der Kardinal 
Kopp iſt vom Papſt beauftragt worden, den- 
ſelben bei der Einweihung der neuen Faſſade 
der Metzer Kathedrale offiziell zu vertreten. — 
Eine große militäriſche Feier wird am 7. Juni 
auf den Schlachtfeldern von Metz ſtattfinden 
und zwar am Wege Gorze-Rezonville. Hier 
wird nämlich das 72. Infanterie-Regiment das 
Denkmal für die 1870/71 gefallenen Kame⸗ 
raden enthüllen, nach der Enthüllung werden 
die 72er unter Führung ihres jetzigen Oberſten 
Bode die Schlachtfelder beſuchen. — Das erſte 
badiſche Leibdragoner-Regiment Nr. 20, deſſen 
Chef der Großherzog iſt und das Prinz Maxi- 
milian von Baden als Kommandeur hat, be⸗ 
ging geſtern, heute und morgen die Feier fei- 
nes 100jährigen Beſtehens. Dieſe Feier wurde 
geſtern nachmittag durch Reiterſpiele auf dem 
Exerzierplatze zu Karlsruhe eingeleitet, denen 
die großherzoglichen und erbgroßherzoglichen 
Herrſchaften beiwohnten. Geſtern abend fand 
in der Feſthalle ein Feſtbankett ſtatt, bei dem 
der Großherzog und der Erbgroßherzog an⸗ 
weſend waren. — Dem Deutſchen Tierſchutz⸗ 


Kunſt und Literatur. 

Wir haben ſchon mehrfach auf die vom 
Evangeliſchen Bund herausgegebenen, in der 
Verlagshandlung von J. F. Lehmann in 
München erſchienenen Würzburger Luthervor⸗ 
träge hingewieſen. Davon ſind wieder zwei 
Hefte erſchienen, welche wir der Beachtung 
empfehlen. Heft 6 bringt Luther und 
ſeine Gegner, Vortrag gehalten im 
Schrannenſaal zu Würzburg am 24. März 
1903 von D. Guſtav Kawerau, Konſiſtorialrat 
und Profeſſor der Theologie in Breslau; und 

eft 7 Luthers bleibende Bedeu⸗ 
tung, Vortrag am 31. März 1903 zu Würz⸗ 
burg gehalten von D. Friedrich Meyer, 
Superintendent in Zwickau i. S. Jedes der 
Hefte koſtet nur 50 Pf., alle erſchienenen 
7 Vorträge geh. 2 Mark, geb. 3 Mark. 

Außerordentlich beliebt und dieſes Bei⸗ 
falls vollkommen würdig iſt die „Jugend⸗ 
gartenlaube“, farbig illuſtrierte Zeit⸗ 
ſchrift für die Jugend, Verlag von E. Kempe 
in Leipzig, vierteljährlich nur 1 Mark. Die 
„Jugendgartenlaube“ iſt wohl einzig in ihrer 
Art durch die Fülle von Stoff zur Unterhaltung 
und Belehrung. Gediegen, vornehm, billig. 
Jedes Kind muß ſie kennen und leſen. 

Eine ganze Kunſtausſtellung zu Hauſe 
kann ſich jeder Freund der neueren Malerei 
verſchaffen, wenn er die raſch zu großer Ver⸗ 
breitung gelangte Sammlung Hundert 
Meiſter der Gegenwart erwirbt (20 
Hefte, jedes Heft 2 Mark, erſchienen bei E. A. 
Seemann in Leipzig.) Heute liegen Heft 5 
bis 7, Dresdener, Berliner, Düſſeldorfer Kunſt 
enthaltend, vor. Wir finden eine ſchöne Land⸗ 
ſchaft vom Altmeiſter Düſſeldorfs, Andr. 
Achenbach. köſtliche Genrebilder von Ludw. 
Knaus und P. Philippi, ein Triptychon von 
Gotthard Kuehl, eine überaus friſche Land- 
ſchaft von Pietſchmann, ein feines weibliches 
Porträt von H. Fechner. L. Dettmann gibt 
eine Landung bei Abend, Rob. Frieſe eine 


Deutſchland. 

Berlin, 9. Mai. Der König von Däne⸗ 
mark trifft Mitte Juni zu längerem Aufent⸗ 
halt in Wiesbaden ein. Von dort begibt ſich 
der König zum Beſuch der Cumberland'ſchen 
Familie nach Gmunden und erwidert auf der 
Rückreiſe nach Kopenhagen in Berlin den Be⸗ 
ſuch Kaiſer Wilhelms. 

— Der Rücktritt des Kriegsminiſters von 
Goßler iſt nach den „Danz. Neueſt. Nachr.“ 
die Folge ſeiner Einwendungen gegen die von 
dem Militärkabinet für das neue Quinquennat 
beabſichtigte außerordentlich große Erhöhung 
der Friedenspräſenzſtärke des Heeres. Es 
wird beabſichtigt, zwei neue Armeekorps zu 
ſchaffen durch Teilung des erſten (oſtpreußi⸗ 
ſchen) ſowie des vierzehnten (badiſchen) 
Armeekorps. Für die beiden neuen Armee- 
korps mit 4 Diviſionen werden 2 Diviſionen 
den erwähnten Armeekorps entnommen, welche 
jetzt, abweichend von den übrigen Armeekorps, 
3 Diviſionen zählen. Es handelt ſich alſo um 
zwei neue Diviſionen und außerdem um eine 
nicht unbeträchtliche Verſtärkung der Ka⸗ 
vallerie. Weil Herr v. Goßler die Notwendig⸗ 
keit deſſen nicht einſehen konnte, ſoll nun eine 
andere militäriſche Kraft gefunden werden, 
um die Vorlage m dem Reichstag zu vertre⸗ 
ten. — Andererjeits ſchreibt die „Voſſ. Ztg.“ 
zu der Beurlaubung des Kriegsminiſters: Es 
darf angenommen werden, daß die Beurlau- 
bung in Anciennetätsrückſichten ihren Grund 
habe. Herr v. Goßler wird ſchon ſeit gerau⸗ 
mer Zeit wiſſen, daß ſeine Miniſtertage gezählt 
ſind. Sein Gegenſatz zu Herrn Budde, auch 
dem Kaiſer nicht unbekannt geblieben, kam 


die Türk ek dieſelbe. verein iſt d den Rentier Eichmann übrigens nicht bei der Berufung des Herrn Scene am Nordpol, Eisbären mit Jungen Teltow-Beskow⸗Charlottenburg aufbringen. 
erg u eye m deu chen Kona — Be u chenk von 2500 425 zu-] Budde in das Miniſteramt, jondern nach ſei⸗ durch den Schnee ſtapfend, Claus Meyer einen] Stettin ſelbſt biete für die Unhaltbarkeit der 


leſenden Mönch am Fenſter, Saſcha Schnei⸗ 
ders eigenartiges Talent wird durch die 
Aſtarte gut charakteriſiert. Auch Hugo Vogel 
beweiſt ſeine künſtleriſche Selbſtändigkeit 
durch eine ſonnendurchflutete Studie, Italie⸗ 
nerin mit Kind — kurz, die Sammlung zeigt 
geſamten Werften und anderer Großbetriebe einen Reichtum von SKimjtlertum und eine 
an der Unterweſer wurde beſchloſſen, gegen] ſolche Fülle von Geiſt und Können, daß man 
das Vorgehen der Fachvereine gern die Werf. bon dieſer Veröffentlichung einen bleibenden 
ten „Tecklenborg“ in Geeſtemünde und „Bre- Genuß erwarten darf, der ſich immer mehr 

ſteigert, je weiter die Sammlung fortſchreitet. 


mer Vulkan“ in Vegeſack energiſch Front zu 
machen und die beteiligten Betriebe ſo lange? . 


zu ſchließen oder einzuſchränken, bis die Arbei- 72 * 
ter die von den betreffenden Werften geforder, e eee ee e. 
8 ralen 


ten Arbeitsbedingungen angenommen haben \ 
oder die von den verſchiedenen Fachvereinen[ Wahlvereins ſprach geſtern abend der 
über die oben genannten Werften verhängte liberale Reichstagskandidat für Stettin, Herr 
Sperren aufgehoben worden ſind. Max Brömel, im großen Konzerthaus⸗ 
— Wie der „Münchener Zeitung“ aus] ſaale über alte und neue Aufgaben des 
Salzburg gemeldet wird, verlautet im dorti-[ Liberalismus. Bereits vor Beginn der 
gen Oberhofmeiſteramt, daß der Zuſtand der Verſammlung war der Raum dicht gefüllt und 
neugeborenen Prinzeſſin noch immer beſorg⸗ſes ſchob ſich dann allmählich eine Menſchen⸗ 
niserregend ſei, da das Kind ſehr ſchwächlich[ mauer an den Haupteingängen vor. Herr Dr, 
iſt und nur ſehr wenig Nahrung zu ſich nimmt. Delbrück eröffnete die Verſammlung mit 


nem Ausſcheiden aus dem Generalſtab zum 
Ausdruck. Der Kaiſer pflichtete dem Stand» 
punkt, den Herr Budde einnahm, Anerken⸗ 
nung. 

— In der geſtern in Bremen abgehalte⸗ 
nen Sitzung des Arbeitgeber-Verbandes der 


gewendet worden, nachdem der genannte Herr 
ſchon vor vier Wochen dem Verein einen Be- 
trag von 3000 Mark geſchenkt hatte. — Die 
Vertreter von 27 Hamburger Bürgervereinen 
beſchloſſen in einer konſtituierenden Verſamm⸗ 
lung die Einſetzung eines Ausſchuſſes zur Er⸗ 
richtung eines Denkmals für Kaiſer Friedrich. 
Das Denkmal wird in großem Stile geplant 
und wird, da der Gedanke bei der hamburgi⸗ 
ſchen Bevölkerung allgemeinen Anklang findet, 
wohl auch im Sinne des Ausſchuſſes zur Aus⸗ 


erſchien, wurden die Bulgaren regelrecht der 
türkiſchen Behörde übergeben und die Leute 
ſo vor der Volkswut geſchützt, der ſie ſonſt 
wahrſcheinlich zum Opfer gefallen wären. 


beſtehenden Wahlkreiseinteilung ein klaſſiſches 
Beiſpiel. Für die Reichstagswahl ſei nämlich 
mit der Eingemeindung der Vororte überhaupt 
keine Aenderung beliebt worden und dieſer 
Teil des nunmerigen Stadtbezirks Stettin 
werde nach wie vor zum Kreiſe Randow ⸗Grei⸗ 
fenhagen gerechnet. Für die Landtagswahl 
dagegen ſei eine neue Abgrenzung erfolgt, 
aber der vergrößerte Wahlbezirk Stettin habe 
auch jetzt nur einen Landtagsabgeordneten zu 
wählen und der verkleinerte Wahlbezirk Ran⸗ 
dow⸗Greifenhagen deren zwei. — Redner geht 
hiernach über zu den Aufgaben der wirt- 
ſchaftspolitiſchen Geſetzgebung, 
wobei er betont, daß dieſe ſich aus der Ent⸗ 
wickelung Deutſchlands ſelbſt ergeben. Deutſch⸗ 
land erfreue ſich einer Volksvermehrung wie 
wenige Länder. Im Jahre 1870, zählten 
Deutſchland und Frankreich annähernd gleich 
viel Einwohner, nämlich rund 39 Millionen, 
der Friedensſchluß brachte mit Elſaß⸗Lothrin⸗ 
en anderthalb Millionen Seelen an Deutſch⸗ 
and und ſeitdem iſt unſere Bevölkerungsziffer 
auf 58½ Millionen geſtiegen, während Frank⸗ 
reich nur 38 ½ Millionen zählt, dort alſo der 
vor 32 Jahren erfolgte Ausfall noch nicht er⸗ 
ſetzt werden konnte. Die ſchnell wachſende Be- 


Die Mandſchurei⸗Frage 

iſt wieder belebt worden. Wie aus Peking ge- 
meldet wird, haben die Rüſſen mehrere große 
— en ae 2 5 — pin 
Mann ruſſiſcher Trupen ſtehen zwiſchen der fi gen. — Das 66. Infanteri 

Mündung des Lianffufies und Wort lethur. einne an Muodeburg erhält Deler Lage 
Eine große Truppenabteilung iſt zur Wieder⸗ von ſeinem Chef, dem König Alfons XIII. 
beſetzung von Tientſchwan tai entſandt wor- deſſen Bild von Moreno Carbonero in Madrid 
den. Dem Vernehmen na ‚ erbauen die Ruſſen gemalt. — In Frankfurt a. M. bewilligten die 
ouf den Hügeln in der Nähe von Liaugang] Stadtverordneten 600000 Mark zur Ver⸗ 
Vefeſtigungen, welche die Straße von dort] ſorgung der nördlichen Vororte mit Gas und 
nach dem Jalufluſſe beherrſchen. Nach] Waſſer, wodurch gleichzeitig die fernere Waſſer⸗ 
Niutſchwang ſollen große Vorräte geſchafft verſorgung Frankfurts geſichert wird. — Der 
werden. Nach einer amtlichen Depeſche weiſen Gemeinderat von Sandersleben beſchloß auf 
Anzeichen darauf hin, daß dieſe Operationen] Antrag des ſozialdemokratiſchen Wahlkomitees, 
zum Schutze gegen eine ruſſenfeindliche Be-] da die Wirte den Sozialdemokraten ihre Säle 
wegung — der Mandſchurei unternommen] verweigern, einen S Platz, den ſoge⸗ 
werden 113 Nen ee e e nannten Trockenplatz zu Wahlverſammlungen] Wegen des ſchwächlichen Zuſtandes mußte die einem Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer. 
rüchte u lufl egung 55 er ruſſiſchen im Freien herzugeben. — In Hamburg be- Taufe noch am Tage der Geburt ſtattfinden Redner wies noch darauf hin, daß die Ein— 
Truppen am alufluſſe; eine Abteilung ſei be- willigte der Bürgerausſchuß für die Feier der — fladung zur Verſammlung zunächſt an alle 


bei ſeinem königlichen Freunde zu verweilen. „Ja, Sire, ein Ueberfall wäre hier i 5 a 8 8 : ’ 8 en ) 
BER : e n. „Da, , e hie der] volltönend, oft weich, } 2 und d'Argens hängten dem König den Mantel 
Dem König Schach. Bei dem Anblſce, Ser ſich ihm bot, blieb Tat ſehr leicht 2 e Se e ri 


Ar. f 5 1 meinem ſchönen Frankreich, Sire!“ meinte um, leutſelig grüßend ging Friedrich von 
Hiſtoriſche Novell Carl Caſſau ar terwundert in der Tür jtehen. Wer wagt's?“ d'Argens. f g dannen, dem Hauptquartiere zu. 
8 9 Novelle von Carl Ca 8 = 55 e Maria Thereſia und ihr“ D’Argens zuckte die Achſeln. „Mag ſein, es fehlt nur der rechte Sänger An einer Hecke des Amtshofes aber ſtand 
11 ſſierte Gachdruck verboten.) | . , Pi 856 run, die Majeſtät von. Man kam in den Amtshof, wo Friedrichs | darin, der fie zu behandeln wüßte,“ entgegnete eine dunkle Geſtalt: es war der Baron War- 
Jetzt paſſierte, Wai en alten, verfallenen Frankreich un UL Auguſt von ſcharfes Auge fofort die poſtierten Huſaren Friedrich. „He, was meinen Sie dazu, Amt- kotſch! Er lachte tückiſch und flüfterte: 
Nienenzaun. Plötzlich ſtutzt ſein Roß und Sachſen und Graf Prühl wohi die Köpfe zer wahrnahm, f mann? d „Schlafe wohl, König Friedrich; Du wirſt 
daumt ſich hoch auf, ein Knall — und die brechen, was Friedrich der Große im Augen“ „Werda?“ „Bedauere, Majeſtät, aber unſere Gouver- freie Edelleute ſobald nicht wieder wie Schul⸗ 
Kugel ſauſt dicht au Leos olpack vorbei. blicke doch treibt. Sie glauben vielleicht, er „Sansſoueil“ f nante hier, Fräulein von Boylen, weiß in buben behandeln!“ 
Schlecht gezielt! re bc kachnitz und ſchmiede Zukunfts und Welteroberungspläne, „haſſieren!“ ſolchen Sachen eher Beſcheid!“ Es war um Mitternacht, als aus des Barons 
nu beide Piſtolen nach der lichtung hin, wo oder ſei beſtrebt, der Katte von Europa eine Die Beiden ſchritten weiter. Des Königs Der König nickte befriedigt: Stall zwei Reiter leiſe davon trabten, denn 
Einen nun e en re N EN en ne 11 ran erkannte Rn den Oberſten, der „Von Boylen, mein Fräulein? War Ihr man hatte die Hufe der Pferde umwickelt. 
' 8 5 „ 5 1 me? X} i 2 | N * 3 14 “4 & — 5 2 ö m 28 — 
aber niemanden. Freilich dachte auch keiner seine Hunde — Haha!“ ert zur Inſpektion gekommen war: Vater nicht General in meiner Armee? Still flogen ſie um den Edelhof herum, bis ſie 


ei 8 0 N : „a £ | „Strachnig, was fällt ihm ein? Iſt denn „Wie Majeſtät jagen!“ ins freie Feld kamen Hier vermieden ſie die 
daran, daß um dieſe Zeit . eine „Man wird alt, d Argens! Doch gut, daß heute der Teufel Jos? Heute abend die Parole „Teufel, und Sie müſſen Gouvernante Vorposten init großer Behutſamkel and ritfen 
Flinte in der Hand in zerrifjener Kleidung ſich ni da ſind ich muß Ihnen wieder einige ge. von „Potsdam“ in „Sansſouei“ gewechſelt; ſpielen! — Ich meinte, mein alter Voylen habe in einer Schlucht dahin, bis fie jenſeits Woiſol⸗ 
durch, verſchiedeme Baulichkeiten in ſein mm' Tungene Verſe vorleſen! jetzt überall Poſten?“ ſeiner einzigen Tochter ein hübſches Sümm⸗ witz waren. Dort hielten ſie unter einer Eiche. 


mer ſchlich. Leo konnte es ſich wohl denken. „So lange ſich Majeſtät in der Poeſie be- Leo ſalutierte, ritt heran zum Köni d chen e 12% s 8 = ; ö 
wer ihm dieſen freundlichen Gruß geſendet. wegen, werden Sie ewig jung bleiben! Haben |flüfterte ihm ein paar Worte zu: 8 gen bie darum betrogen worden, Maje- ee 17 ˙ 
Jetzt freilich war zur Abrechnung nicht Zeit, Sie dich nicht, Sire, aus der Schale der Un „Teufel, Strachnitz iſt es gewiß wahr?“ ſtät. Die Sache hat ſich nie aufgeklärt!“ Werda?“ flüſterte es leiſe 
Leo übernahm ſelbſt den Oberbefehl, während ſterhlichkeit gewaſchen?“ f „Auf Ehre, mein König!“ „Iſt es möglich? — Na, da muß ich wohl „Potsdam!“ 5 
= ſehr heftiges Schneegeſtöber das Dunkel „Guter d'Argens, Sie ſchmeicheln! Meine „Teufel, Teufel!“ helfen! Mit dem Heiraten iſt es auch wohl, Alles richtig!“ N 
r winterlichen Nacht noch vermehrte. Z Bemühungen hatten einzig den „Was iſt, Sire?“ fragte nun d'Argens be- nichts?“ Zu den Beiden ſtieß der breitſchultrige Pan⸗ 
rt Kut, dem Schön lieben Deutſchland der ſorgt. n N „Ich bin verlobt, ſogar mit einem von durenkapitän, während in der Ferne ein 
* 3 f 5 n 15 1 l eine neue Heimat „Es iſt nichts; kommen Sie, lieber Freund, Ew. Majeſtät Offizieren,.“ entgegnete Eliſe, Haufen Reiter hielt. 
Des Mo Che fc wer verſtohlen i ie En: riechenland Vertriebe- treten Sie ein! 5 indem Purpurglut ihre Wangen färbte. „Ihr verfehltet geſtern Euern Plan, Kapi⸗ 
Wir heften uns 5 S Mereiten n eit schwer Norden die Stätte zu. Damit traten fie in das Amtshaus, wo „Wer iſt der Glückliche?“ tän!“ begann der Baron mißmutig. 
Das furchtbare Geschlecht der Nacht! 8 wind Zeit, Zu Am ich weiß es! — Doch ihnen der Amtmann und ſeine Gemahlin „Oberſt Leo von Strachnitzl“ „Aufgeſchoben iſt nicht aufgehoben! Haben 
Sriedrich der Gra; es Puh it 3 l mimann zu gehen! Wie ſchon untertänig mit Lampen entgegentraten. „Ach, mein Fräulein, ich mache Ihnen mein wir erſt den Hauptvogel, dann wollen wir 
6 & Re leuchter mit Wa BR Lehnſtuhle. vie 7 us ‚ & u rarquiß? Friedrich ging in das Geſellſchaftszimmer und Kompliment. Mein braver Strachnitz! Gut, auch den anderen Thon bekommen!“ 
da Binmer tageshell während en | en vorwärts!“ ſene 5 1570 4. ee er Er iſt einer der beiten Offiziere meiner | Der Baron lachte hämiſch: „Jetzt gilt es 
18 in ge shell... e 1 ä n die gegenüber- Armee.“ aaouber Vorſicht!“ ert 
— — e Der Sie traten hinaus in das Schneegeſtöber. liegenden Fenſter genau gemuſtert hätten. Als Eliſe verbeugte ji= . „Um Gaktesisiflen. ja!“ meinte der Dritte, 
König ſaß nachdenklich da. zog den Mantel, welchen ihm der er Nie aber alle gut mit Läden verwahrt und „Na, Amtmann,“ fuhr der Fürſt leutſelig welcher niemand anders als der dicke Förſter 


fer berühmte hiſtoriſche dreiecige dun War Nafai gereicht, feiter um die Schultern und ſah die Rouleaux heruntergelaſſen fand, lächelte er. fort, „wie iſt's mit einer Partie Schach?!“ war. Mit großer Ruhe bewegte ſich nun der 


tief in die von Sorgen umdüſterte Stirn hin- nun verwundert die verdoppelten Wache ; ; | An „ ; 5 t r Ruhe Di 
1 Ann ieh 1. g n. Von den trefflichen Gerichten, Von Znaim erklärte ſich bereit, und während Zug weiter, Woiſelwi 

n Beinen Brügge eine) oaubtnann von Übelebien,“ tief er ſtreng, Tisch bolbejeht 5 eh es in der König nun dArgens die Damen unterhielt, jpielte 1 zu. Endlich de we Me er 

„ das gro 15 ui van 1 B N — 1. 9 die Wachen verſtärkt?“ recht wohl ſchmecken, trank aber nur ein Glas Se. Majeſtät mit dem Amtmann eine Partie: reicht, die den Garten umgab. Der Baron zog 

ſeinen Vieblingshune e cht Weichte 11 5 | 2 07“ aieſtät!“ Wein mit Waffer. — Die Unterhaltung war „Schach dem König!“ N den Schlüſſel hervor und taſtete nach der Tür. 
anderen Windſpiele 5 e d i Er be uhigte ſich und ging n eine ſehr animierte Wali e ei un „Teufel, mein Herr! Für dieſes Mal wird Richtig, da war fie. Der Schlüſſel drehte ſich 
d' Argens, der ee e 192 je’ Mein 8 Offiziere ſind eng des n Berl e, teils um die 15 Ihnen nicht gelingen, Znaim! Sehen, Vie . unhörbar: die Tür öffnete ſich. Wallis war 

ſoeben angekommen war, um auf längere geit Sicherheit, dArgens!“ | 5 * Gae m a et 4 ſetzte er bedeutſam hinzu, „Schach! — Matt!“ der erſte, welcher tindrang; a udn... 


Sprache iſt aber doch ſchön, Das Spiel war zu Ende. Der Amtmann fund ſtill. 
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der wirtſchaftlichen Intereſſen 


völkerung wolle ernährt und beſchäftigt wer⸗ 
den, was nur durch Sicherung und Kräftigung 
f gewährleiſtet 
werden könne. Durch die vom Grafen Caprivi 
angebahnte Handelsvertragspolitik habe ſich 
die Ausfuhr Deutſchlands um anderthalb 
Milliarden vermehrt, der Abſchluß neuer Han⸗ 
dels verträge zähle ſonach unter die 
erſten nationalen Aufgaben. Deutſchlands 
Macht ſei abhängig von der Leiſtungsfähigkeit 
des Gewerbes, denn die Landwirtſchaft würde, 
auch wenn ihr alle Vorteile zufließen ſollten, 
nimmermehr in der Lage ſein, nur annähernd 
die Leiſtungen des Gewerbes zu erreichen. 
Damit kommt Redner auf die Militär- 
laſten zu ſprechen, die durch Vermehrung 
der Feldartillerie eine Erhöhung 
haben. Eine neue Militärvorlage ſei als ſicher 
in Ausſicht zu ſtellen ſchon deshalb, weil die 
fünfjährige Friſt ablaufe, für welche die Prä⸗ 
ſenzſtärke feſtgeſtellt ſei. Es gelte, neue Mi⸗ 
litärforderungen zu prüfen unter voller Wah⸗ 
rung der gebotenen Sparſamkeit, doch auch in 
patriotiſchem Geiſte. Die Volksvertretung 
ſtelle in Militärfragen das ökonomiſche Ge⸗ 
wiſſen des Volkes dar. Auch die Marine 
habe Mehraufwendungen veranlaßt, dem An⸗ 
wachſen ihrer Aufgaben entſprechend. Wer 
wünſche, daß das Reich ſich auf eine ſtolze 
Flotte ſtützen könne und das Anſelzen Deut- 
ſcher im Auslande nicht ungeſtraft gekränkt 
wiſſen wolle, der müſſe auch den Mut haben, 
die Marinelaſten zu tragen. Was allgemein 
die Reichsfinanzen anlange, jo würden 
wohl neue Einnahmequellen erſchloſſen werden 
müſſen, da die Ausgaben nicht mehr von den 
Einnahmen gedeckt werden, Redner erklärt ſich 
jedoch entſchieden gegen Erhöhungen der Bier- 
oder Tabakſteuer und der Verkehrsſteuern, die 
weite Bevölkerungskreiſe ſchwer belaſten wür⸗ 


den, er empfiehlt ſtatt deſſen eine Reichserb⸗ 


ſchaftsſteuer. Auch auf religiöſem Gebiet 
warte eine nicht unwichtige Frage der Löſung, 
iejenige der teilweiſen Aufhebung des 
Jeſuitengeſetzes. Redner erinnert 
daran, daß im Deutſchen Reiche 621, Prozent 
evangeliſcher Bevölkerung nur 36145 Prozent 
Katholiken gegenüberſtehen, trotzdem ſei das 
Zentrum als Partei des Katholizismus zu 
einer Macht gelangt, die den Ausſpruch des 
Grafen Balleſtrem rechtfertige: das Zentrum 
ſei die Achſe, um welche ſich int Deutſchen 
Reiche alle Politik dreht. Die Macht des Zen⸗ 
trums beruhe zu einem erheblichen Teil auf 
den kleinen Wahlbezirken, die Neueinteilung 
der Wahlkreiſe würde demnach das Verhältnis 
der evangeliſchen zur katholiſchen Bevölkerung 
wieder in richtiger Weiſe herſtellen. Redner 
ſtreift hierbei die Freiheit der Schule, 
die zu wahren ſei nicht nur gegenüber den 
katholiſchen, ſondern auch gegenüber den evan⸗ 
geliſchen Orthodoxen. Auf dem Gebiet der 
Sozialpolitik ſei der verfloſſene Reichs⸗ 
tag nicht untätig geblieben, er habe ein Kin⸗ 
derſchutzgeſetz, eine neue Seemannsordnung 
und das ſchon erwähnte Krankenkaſſengeſetz 
fertig geſtellt. Redner rechnet zu den alten 
Aufgaben des Liberalismus die Erhaltung 
des unverſehrten Koalitionsrechtes für die Ar⸗ 
beiter, einem drohenden Generalſtreik gegen⸗ 
über müſſe der Staat jedoch Abwehrmaßregeln 
vorbereiten. Weiter ſtreift Redner die Mit- 
telſtandspolitik. Er glaubt, daß eine 


Grenzregulierung zwiſchen Fabrik- und Hand⸗ f 


werksbetrieb ſich nicht werde durchführen 
laſſen, dem Handwerk könnten ſich neue 
Bahnen nur eröffnen bei Erhöhung der eige⸗ 
nen Leiſtungsfähigkeit, wozu allerdings das 
Reich die 3 bieten müßte. Für Ausbil⸗ 
dung der Lehrlinge und Gehilfen ſei bereits 
manches geſchehen, aber bei weitem noch nicht 
genug, im beſonderen ſollte tüchtigen jungen 
Handwerkern die Berechtigung zum Einjähri⸗ 
gen Dienſt zugeſtanden werden, was wiederum 
eine Erleichterung der Militärlaſt in ſich 
ſchließen würde. Die Klagen über den Rück. 
gang des Kleinhandels hält Redner all- 
gemein vorgebracht nicht für gerechtfertigt, 
auch hier würden die einzelnen Gewerbe⸗ 
treibenden durch Erhöhung ihrer Leiſtungs⸗ 
fähigkeit ihre wirtſchaftliche Lage verbeſſern 
können. Wünſchenswert ſei auch eine geſetz⸗ 
liche Vertretung des Kleinhandels ähnlich der⸗ 
jenigen für den Großhandel in Geſtalt von 
1 bereits vorhandenen. Das 

aſtwirtsgewerbe nimmt Redner 
gegen den von Abſtinenzlern erhobenen Vor⸗ 
wurf der Förderung von Völlerei und Sauferei 
energiſch in Schutz. Wohl gebe es auch im 


An unſere Mitbürger! 


Zahlreiche Eltern erwarten durch unfere Tätig⸗ 
keit für ihre kranken und ſchwächlichen Kinder Ge⸗ 
neſung oder doch bedeutende Kräftigung. Die Er⸗ 
fahrung hat gelehrt, daß dieſe Hoffnungen be⸗ 
rechtigt ſind. 

Wir wenden uns daher an unſere Mitbürger mit 
der Bitte, uns für die diesjährige Sommer- 


Fe 5 in gewohnter Weiſe 


die erſorderlichen el ſpenden zu wollen. Die 
Redaktion dieſes Blattes ſowie die Unterzeichneten 
find bereit, fie in Empfang zu nehmen und darüber 
in üblicher Form zu quittieren. 

Durch unangenehme Vorfälle im Winter ver⸗ 
— erklären wir, daß wir weder Sammel⸗ 


ba aufſtellen noch Bücher oder andere Gegen | 
ir 


ru cke vertreiben laſſen, noch 
un m eife mit dem Solbade Soden 
in Verbindung ſtehen. 


Stettin, im Mai 1908, 


Der Verein für Ferieufolonien und 
Speiſung armer Schulkinder. 
Eingetragener Verein und milde Stiftung. 
Ceh. 1 „Vorſitzender. 
aufmann F. Fr. Braun, Schatzmeiſter. 

Rektor Si Schriftführer. 

Ober⸗Regierungsrak a. D. Sohreiber, 

9 — — ender Vorſitzender. 
Kaufmann sselt, ſtellvertretender Schatmeiſter. 
Rektor Sohneider, ſtellvertretender Schriftführer. 
Sanitätsrat Dr. Bethe. Landesrat Denhard, 
Geh. Regierungsrat. Paſtor prim. a. D. Frledriohs. 
Major a. D. Stadtrat Gae Kaufmann Greff- 
rath. Direltor Profeſſor Dr. ©. A. 
Koeboke - Berlin, Ehrenmitglied. Stadtſchulrat 
a. D. Dr. Krosta-Chärtottenburg, Ehrenmitglied. 
Kaufmann Georg Manasse. Direktor Dr. Neiszer. 
Kaufmann Martin . Stadtſchulrat Pro- 

r Dr. Rühl. Reglerungs-Baumeiſter Wechsel- 
Suftigent ehrmann. Eigentümer der 
„Neuen Stettiner Zeitung“ Wiemann. 


Stettiner Gartenbau-Verein. 


am Moutag, den 18. d. Mts., 


ſtatt. Tagesordnung wird noch bekannt gemacht. 


det nicht am 11. d., dern der Grafschaft. Glatz, mit kohlemsäurereichen alkatlsek-erdlgen Eisenu-Trink- n BREMER BÖRSENFEDER 
Dic Maifigung findet nicht fondern | und Na de- uellen, Mineral-, Moor-, 3 wi n . 
ew und ME elken- - u efyr- RR . 
Penn on . 2228 der Nerven, der Atkmungs-, Ler- „seit 80 Jahren bekannt und weltberühmt als beste Sohreibfeder. 
da Harn- und Genehleechts-Organe, zur Verhexserung der 1 f ap" — veberall zu haben. 
rung und der ion, ung rheumatinch-giehtischer Leiden un 1 1 


* Stottern, Stammeln und viapeln heilt 
1. Leselhike, Lehrer, 
Stettin, Falkenwalderſtr. 123, III. 


erfahren] Ei 


Meiſter Windig, was mein Leermeiſter iſt, Ur⸗ 


> 


Gaſtwirtsſtande einzelne räudige Schafe, in] laub gab, daß ich mir vergnügen ſollte, und 
ſeiner Geſamtheit ſedoch ſtelle derſelbe ein 
gutes, reſpektables Stück moderner Kultur 


dar. Von Jwangsmaßregeln zur Bekämpfung 


5 haben, richte ich meine Schritte nach dem 
Radau Platz, doch der Menſch denkt, aber es 
kommt manchmal anders und ſo war es auch 
bei mich. Als ich die Bismarckſtraße paſſiere, 
ſehe ich viele Männlein und Weiblein, welche 
mit ſchnellen Schritten den „Zentralhallen“ 
zueilen, ich denke mich, daß da was ganz be⸗ 
ſonderes los ſein muß und beſchließe, für den 
Abend auf den Radau zu verzichten und mich 
allein der Kunſt zır weihen, Alfo: rin in die 
Zentralhallen! Ich habe die Vorſtellungen 
da ſchon oft beſucht, aber an den Abend kam 
mich doch manches verändert vor. Rieſig freute 
ich mir ſchon beim Eintritt, daß man mich blos 
einen Nickel Entree abforderte, noch mehr 
freute ich mir, daß das Haus bis auf die 
Bullerloge hinauf beſetzt war, denn daraus 
erſah man doch, daß es mit dem oft geſchmäh⸗ 
ten Kunſtſinn der Stettiner durchaus nicht der 
reine Mumpitz iſt. Auch mit das Arrangement 
der Vorſtellung war eine Aenderung einge⸗ 
treten, die Muſik fehlte ganz, denn außer eini⸗ 
gen Naturpfiffen von der Höhe herab, habe ich 
nichts Muſikaliſches vernommen. Als die Bor- 
ſtellung begann, zeigte ſich auf die Bühne ein 
Gruppenbild, doch wunderte ich mir, daß das⸗ 
ſelbe unter Polizeiaufſicht ſtand, denn ein Kom⸗ 
miſſar mit einem Schutzmann bewachte das⸗ 
ſelbe. Dann ging der Rummel los! Erſt löſte 
ſich aus die Gruppe ein Mann, was ein Ber⸗ 
liner Doktor ſein ſollte, und ich glaube das 
auch, denn er ſprach ſo viel von Operation, 
welche mit Mutter Germania gemacht werden 
müßten, wenn ſie wieder eine deutſche Muſter⸗ 
frau werden ſollte. Dann ſprach er von wegen 
den Freihandel, daß damit nichts ſei und daß 
da eingeſchritten werden müſſe. Das war mich 
auch klar, denn darum ſchreitet doch ſchon die 
Stettiner Polizei gegen den Freihandel mit 
Apfelſinen ein, der von Frauen und Kindern 
an der Schulzenſtraße und anderen Ecken be⸗ 
trieben wird, dann ſagte der Mann viel von 
der Börſenſpekulation, das muß er aber von 
meinem Meiſter gehört haben, denn er ſagt 
auch zu ſeiner Ollen, bei jeder Gelegenheit, 
ſie ſolle nicht auf feine Börſe ſpekulieren. 
Damit war wohl der erſte Teil der Vorſtellung 
zu Ende, denn Alles begann zu ſchreien und 
brüllen, was wohl Beifall ſein ſollte und ſich 
erit legte, als eine Beruhigungspauſe gemacht 
war. Dann gings wieder los und es begann 
ein Mann ſprechen, der mich bekannt vorkam 
und den ich wohl ſchon früher geſehen haben 
mußte, der behandelte das ſtets willkommene 
Thema von die „lieben, ſüßen Mädel“, was 
ja ſogar ſchon in Muſik geſetzt iſt. Beſonders 
lagen ihm die ſüßen Mädel von's Warenhaus 
am Herzen von wegen der Unſittlichkeit, was 
mein Meiſter ſchon immer ſagt, das ſei gemein. 
Und nun ging die eigentliche Vorſtellung an, 
was wohl eine ſpiritiſch mythiſche Ueber⸗ 
raſchung ſein ſollte: ein Bierglas ſchwebte in 
der Luft, es war wie das Mädchen aus der 
Fremde — man wußte nicht, woher es kam, 
dann begann ein Spuk a la Anna Rothe, nur 
daß ſtatt der Blumen Bierjeidel und Stühle 
in der Luft flogen und Zeugnis davon ableg- 
ten, daß verſchiedene Medibumſel im Saale 
ihr Weſen trieben. Der letzte Tric kam aber. 
noch, ein lebender Menſch flog dicht an mir 
vorüber zur Tür hinaus und da wurde auch 
ich Hellſehend, denn ich ſah das treibende 
[Medium in Geſtalt eines Geiſtes im blauen 


Leichte, 
müſſe 


. (Lebhafter, anhaltender 
Beifall.) — Herr Dr. Delbrück ſchließt hier⸗ 
auf die Verſammlung mit einem Hoch auf 
Herrn Brömel. 


Fiffig in den Zentralhallen. 


Wir können unſeren Leſern die erfreuliche 
wir einen neuen Mit⸗ 


Beruf, allerdings nur in Nebenbeſchäftigung, 
beſeelt. Es iſt der 

Fiffig aus der Beringerſtraße und ſtellen wir 
denſelben unſeren Lefern wohl am Beiten da- 
durch vor, daß wi 
Korreſpondenz mitteilen. Geſtern ging uns 


Geehrter Herr Redaktöhr!“ Es gibt, wie 
ein großer Dichter jagt, Veilchen, die im Ver⸗ 
borgenen blühen, und ich erlaube mir Ihnen 
als ſolches vorzuſtellen mit der Bitte, mir aus 
dieſe Verborgenheit zu erlöſen und mir zur 
einem Berufe zu verhelfen, zu dem ich mir 
wirklich berufen fühle: Laſſen Sie mir für 
Ihre Zeitung ſchreiben! — Ich heiße Fiffig, 
bin zwar nur Schneiderlehrling, aber mache 


meinem Namen alle Ehre. Alſo 


barn bemerkbar machte. 7278 
Hans Fiffig. 
Die Richtigkeit der Abſchrift ne 


Gerichts⸗Zeitung. 

Stettin. Die geſtrige Verhandlung 
des hieſigen Schwurgerichts betraf eine An- 
klage gegen die 88 218—.2²⁰ des Str.-G. -B. 
und wurde mit rt Ir, A 
„Der Mai ift gekommen“, ſo fi geführt. Beide Angeklagten wurden ver⸗ 
Alles bei 18 Gr. R. im a! m... urteilt, die fr. Hebamme Frau Mathilde 
ſollte dieſe ungewöhnliche Temperatur, die Steinweg geb. Müller von de zu 4 Jah- 
von den i geſtrengen Herren nicht das ren Zuchthaus, die Schau kellerin Frau 
geringſte ſpüren läßt. nicht auch einen fein⸗[Martha Gomoll geb. Hauff von hier unter 
fühlenden Schneiderlehrling in Hitze bringen Jubiligung mildernder Umſtände zu 6 Mo- 

und ich wollte auch einmal Mailuft genießen. naten Gefängnis. 2; 2 
N 3 mi — Geſtern hatte ſich vor dem Schwur⸗ 
Netzer Bebi was mein Sestneier ft. fit gericht in Düſſeldorf der bisherige Leut⸗ 


Schneiderlehrling Fiffig. 
Der uns eingelegte Bericht hat folgenden 
Wortlaut: 


Stettin, den 7. Mai 1903. 


Bekanntmachung. 


In Ausführung der re. vom 2. Juli 1880 und auf Grund der 88 25 Abſ. 1 


und 35 Abſ. 1 derſelben werden die Ziehzeiten für die neu erbaute „Ilansa-nrüeke“ wie folgt 
re A. au Wochentagen: v. en Seng und gejebtigen 
a) vom 1. Oktober bis 31. März: 6—12 Uhr vorm., 6 bis 9 Uhr vorm., 11 Uhr vorm., 1 Uhr 


1-6 „ nachm., nachm., 3 bis 6 Uhr nachm., 
I 1. April bis 30. April 5—12 Uhr vorm., 5 bis 9 Uhr vorm., 11 Uhr vorm., 1 Uhr 
) » 16. Auguſt bis 30. September $ 1—7 nachm., nachm., 3 bis 7 555 Berg a 
i Mai bis 15. % 412 Uhr vorm. 4 bis 9 Uhr vorm. r vorm., 1 uhr 
e) „ 1. Mai bis 15. Unguft . * — . d 


Bis nach erfolgtem Abbruch der Langenbrücke iſt der Schiffsdurchlaß nur in einer Breite von 
it m, fpäter in einer Breite von 17,5 m frei. - 
' Der Abf. U des $ 3 meiner Bekanntmachung vom 14. März 1881 — Amtsblatt S. 59 — 


wird aufgehoben. bei 5 5 
Der Königliche Polizeipräſident. 
In Vertretung: 
Rausehulng, Regierungsaſſeſſor. 


Brienz-Rothorn-Bahn, „:. 


Zahnradbahn mit Dampfbetrieb. Abwechslungsreiche, höchſt intereſſante Fahrt. Bezauberndes Hoch⸗ 
alpenpanorama (Jungfrau. Mönch, Eiger, Finſteraarhorn, Schreckhörner, Wetterhörner x. 2.) Melt 
umfaſſende Fernſicht. Proſpekte 2c. gratis durch die Direction in Brienz (Schweiz). (H 1571) 
Bad Polzin in Pommern, 
in höchſt romantiſchem Gebirgstal, 


der Linie i „stärkste Moorbad des nordöſtlichen Teiles Deutſch⸗ 
u Se r ſtarke — kohlenſaute Stahl- Soolbäder (Kellers Patent), Maſſage auch 
nach Thure Brand. Außergewöhnliche Erfolge bei iheurmatismus, Gicht, Nerven- und 
Frauenleiden. äufer : Friebrich- Jilheims-Bab, Kurhaus (ſtädtiſches 


Johannis bad, 
Badeetabliſſement), Marienbad. Herrliche weinen Kanalifation, eigenes Eleltrieitätswert, Waſſer⸗ 
on 


leitu 8 nkeuhaus. 6 Aerzte. 
Badever tung. 


Ba d Reinerz 


1. Mai bis 30. September. 


waldreioher Höhen-Kurort — 568 Meter — in emem schönen, geschützten Thate 


der Folgen entzändlicher Ausschwitzungen. Kurzeit von Anitng Mai. 
Hochquellen-Wasserleiiung. Eisenbahnstation. Auskunftsliücher amentgeltlich, . 


um Kunſt, Natur und Vergnügen gleichzeitig 


Auskunft durch die 


Gegen Schluss Ermässigungen. 


nant im 5. Ulanen-Regiment in Düſſeldorf, 
Jreiherr Erwin von und zu Steinfurt gen. 
Löw unter der ſchwerwiegenden Anklage des 


ſelbe hatte in einem Beleidigungsprozeſſe des 
Ingenieurs Eck gegen den praktiſchen Arzt 
Dr. med. Weidenmüller II als Zeuge eidlich 
beſtritten, daß er mit der Gattin des Klägers 
Ehebruch betrieben. Auch Frau Eck hatte das⸗ 
ſelbe bekundet, ſie entzog ſich aber der Be⸗ 
ſtrafung, indem ſie kurz vor ihrer Verhaftung 
Gift nahm. Freiherr von Löw wurde von den 
Geſchworenen für ſchuldig befunden und zu 
18 Monaten Zuchthaus verurteilt. 5 

— Das Schwurgericht zu Leipzig ver⸗ 
urteilte den Arbeiter Fleiſchhauer, welcher bei 
einem Ausbruche aus dem Gerichtsgefängnis 
Lauſigk den Gerichtswachtmeiſter Kunze zu er⸗ 
morden verſuchte, zu 10 Jahren Zuchthaus 
und 10 Jahren Ehrverluſt. a 

„Eiien (Ruhr), 8. Mai. Die „Rheiniſch⸗ 
Weſtfäliſche Zeitung“ hatte ſeinerzeit dem 
Burenagitator Schowalter vorgeworfen, er 
habe durch bedauerliche Taktloſigkeit in der 
bekannten Audienzaffäre die Vorſtellung der 
Burengenerale beim Kaiſer verhindert. Auf 
die Beleidigungsklage Schowalters lautete das 
Urteil heute auf 75 Mark Geldbuße. 


* * 2 
Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 9. Mai. Die Stettiner 
Rennnen des Paſewalker Reiter⸗Vereins 
finden auf der Bahn hinter Weſtend Donners⸗ 
tag, den 21. Mai (Himmelfahrtstag) 
Sonntag, den 24. Mai, ſtatt. Von beſonde⸗ 
rem Intereſſe it am erſten Renntage das 
Kaiſerpreis⸗Jagdrennnen, am 2. Renntage 
das Große Stettiner Jagdrennen. 

— Ueber Hinterpommern gingen vor⸗ 
geſtern ſchwere Gewitter nieder, ein Blitz⸗ 
ſchlag fuhr in die St. Marienkirche in Rügen⸗ 
walde und zerbrach die Kette, welche den 
Hammer der Uhrplatte in Bewegung ſetzt, 
dabei wurde der zur Aushilfe beim Glocken⸗ 
läuten beſchäftigte Arbeiter Wilhelm Sielaff 
ſchwer verletzt, Unterleib und Beine ſind ihm 
ſtark verbrannt. — Ein Blitz zündete bei dem 
Beſitzer Höppner in Damshagen Abbau bei 
Rügenwalde und äſcherte das Wohnhaus ein. 

— Der Leinwandmarkt in Alt- 
damm, welcher auf den 2. Juni anberaumt 
war, iſt auf den 9. Juni d. J. verlegt. 

— Ferienkolonien. In den näch⸗ 
ſten Tagen werden von den Volksſchulen dem 
Verein für Ferienkolonien Vorſchläge derjeni⸗ 
gen kränklichen und ſchwächlichen Kinder un⸗ 
terbreitet werden, die in dieſem Sommer eine 
Kur durch See- oder Soolbäder oder durch 
Aufenthalt in Kiefernwaldluft durchmachen 
oder endlich während der Ferien an der hieſi⸗ 
gen Stahlquelle verſorgt werden ſollen. 
Eltern, welche auf däeſe Wohltat Anſpruch er- 


heben, mögen ſich deshalb rechtzeitig bei 
den betreffenden Schulen melden. 


Stettin, 9. Mai. Die Eiſenbahndirek⸗ 
tionen ſollen den Beamten und Arbeitern, 
durch deren tatkräftiges Handeln die in 
Folge der Schneeſtürme in der zwei⸗ 
ten Hälfte des April d. J. eingetretenen Be⸗ 
triebsſtörungen in verhältnismäßig kurzer 
Zeit behoben wurden, den Dank und die 
Anerkennung des Eiſenbahnminiſters 
ausſprechen. 

— Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten 

at an die Erfenbahndireftionen und den Vor⸗ 
ſtand der Arbeiterpenſionskaſſe einen Erlaß 
mit Bezug auf die Feſtſetzung der In⸗ 
validen (Kranken⸗) Rente und 
die Unterſtützung erkrankter Ar⸗ 
beiter gerichtet, in welchem beſtimmt wird: 
1. Die Vorſtände der Betriebskrankenkaſſen 
find anzuweiſen, Mitglieder, deren Erkrankung 
vorausſichtlich länger andauern wird, vier 
Wochen vor Ablauf der 26. Woche auf den be- 
vorſtehenden Wegfall des Krankengeldes auf- 
merkſam zu machen. Dabei iſt darauf hinzu⸗ 
weiſen, daß nunmehr Antrag auf Gewährung 
von Invalidenrente zu ſtellen ſei, damit dieſe 
rechtzeitig (unmittelbar mit Beendigung der 
Kaſſenleiſtungen) einſetze. In dieſem Schrei⸗ 
ben ift der Kranke darüber zu belehren, daß 
durch den Antrag das Arbeitsverhältnis nicht 
berührt werde, ſofern dauernde Erwerbs. 
unfähigkeit nicht vorliegt. Das Schreiben iſt 
dem Kranken durch den Dienſtvorſteher zu be⸗ 
händigen, der nicht nur die Aushändigung 


üchsflinten zu Mt. 


6 dſaiſon: 
Ich ofleriere au 2 Iagpie u 
Hahn - Drillinge, 


do. 


und f 


enden > >= 


m 


eine ausdrückliche Erklärung darüber abzu⸗ 


— hat, daß nach 8 12 
ienft 


er 5 Abſ. 2 der 


Ö anweifung für die Dienſtvorſteher uſw. 
wiſſentlichen Meineids zu verantworten. Det; betr. die Arbeiterpenſionskaſſe, das Weitere 


von ihm veranlaßt iſt. 


ſetzung 


2. Sofern die Feſt⸗ 


der Rente wegen erforderlicher Er⸗ 


hebungen oder aus ſonſtigen Gründen nicht 
rechtzeitig erfolgen kann, haben die Bezirks⸗ 


ausſchüſſe 


in Anwendung der Beſtimmung 


des § 23 Abſ. 1a der Satzungen der Arbeiter- 
peuſionskaſſe auf die Rente angemeſſene Vor⸗ 
ſchüſſe zu leiſten. 3. Um in jedem Falle beim 
Aufhören des Krankengeldbezuges rechtzeitig 
durch Gewährung von Unterſtützungen ein. 


greifen zu können, ſind die Dienſtvorſteher an⸗ 


zuweiſen, auf die infolge längerer Krankheit 


eintretende Notlage 
gegebenenfalls 
ſtützung 
ſtand der Arbeiterpenſionskaſſe bleibt über⸗ 


beſonders zu achten und 
die Bewilligung einer Unter⸗ 
rechtzeitig anzuregen. — Dem Vor⸗ 


laſſen, die Bezirksausſchüſſe zu Ziffer 2 dieſes 
Erlaſſes mit weiterer Anweiſung zu verſehen 

— Oberroßarzt Klingberg vom 2. Bron 
denburgiſchen Ulauen - Regiment Nr. 11 ift zum 
Pommerſchen Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 2 ver. 


c 


Fu der Woche vom 26, April bis 


und an Kindbettfieber 4 Perſonen (1 Todesfall), 
davon 2 (1 Todesfall) in Stettin. In Stargard 


und im Kreiſe Ueckermünde kam kein 


Fall von 


anſteckender Krankheit vor. 


Betriebs Ergebniſſe der 


Stettiner Straßen-Eifenbahn-Ge- 


fellſchaft: 


Einnahme ee 

Mark kilometer 

April 193 92 884.50 315 402,5 
April 19002 88 559,65 335 442,4 


vom 1. Januar bis ult. 


April 


vom 1. Januar bis ult. 


April 


1903 340 486,4 1295 446,2 


1902 331 607,80 1 325 843,9 


— Im Stadttheater bringt das heute 
mit „Maria Magdalena“ begonnene Gaſtſpiel der 


Berliner 


Kal. Hofſchauſpi ler am Montag noch 


Hebbels „Gyges und ſein Ring“, das in der letz⸗ 


ten Saiſon am Schauſpielhauſe in Berlin nen 
aufgenommen iſt und einen außerordentlich großen 
Erfolg gehabt hat. Es erſcheint faſt wöchentlich 


auf dem 


Spielplan. Die Hauptrollen, des Kan⸗ 


danlor, Rhodſpe, Gyger und Thoar, werden bei 


dem Stettiner Gaſtſpiel von denſelben Künſtlern, 


wie in Berlin dargeſtellt, nämlich A. Matkowsky, 
Roſa Poppe, Woldemar Staegemann und Arthur 
Kraußneck. 

— Im Ratsgarten find die regelmäßi⸗ 
gen wöchentlichen Konzerte der Kapelle des Inf. 
Regts. Nr. 148 unter Herrn Hendreichs Leitung 
auf Montag und Freitag feſigeſetzt, es werden 


dazu auch billige Abonnements für die ganze 
Saiſon abgeſchloſſen. Das nächſte dieſer Konzerte 
mit beſonders gewähltem Programm iſt am Montag. 


Sonntag, 


Im Bellepue⸗ Theater beginnt 
den 17. d. M., die Sommerſaiſon, wäh⸗ 


rend welcher die Operette vorwiegend den Spiel⸗ 


plan be wird und 
l eite 


ragender 


Herr Dir. Reſe⸗ 
umfangr hervo 
Kräfte abgeſchloſſen, daß man den Vor. 


ſtellungen mit Intereſſe entgegenſehen kann. Als 
erſter Kapellmeiſter ift Herr Eduard Mörike 
wieder gewonnen, welcher darch feine vorjährige 
Tätigkeit noch vorteilhaft bekannt ſein dürfte, 
zweiter Kapellmeiſter und Korrepetitor iſt Herr 
Anton Aich; Regiſſenr der Operette wird Herr 


Fritz Steinbeck, welcher auch 
tätig iſt, 


Händen 


als Tenorbuffo 
die Oberregie verbleibt in den bewährten 
des Herrn Heis ke. Als erſte Ope⸗ 


rettenſängerin iſt Frl. Ida Wilhelma, als 
erſte Sondrette und Sängerin Frl. Hettie Laſ⸗ 
ſalle und als Soubrette und jugendliche Sän⸗ 


gerin Frl. Marion Oh la verpflicht 


et; außerdem 


verbleiben fir kleine Soubrettenpartien Frl. Bal⸗ 
lot und Frl. Richard ſowie als komiſche Alte 
Frl. Julie v. Redwitz, ferner treten für klei⸗ 
nere Geſaugspartien Frl. Wikarski und Frl. 


üntzer nen ein. 
der Opere 


Auch das Herren⸗Perſonal 
tte iſt gut beſetzt, zunächſt werden wir 


zwei neue erſte Tenöre kennen lernen, denen ein 
des Schreibens zu beſtätigen, ſondern auch! ſehr guter Ruf vorausgeht, die Herren Emil So⸗ 


Dr. Brehmer’s 


Beilanstalt für Lungenkranke 


Chefarzt: Oberstabsarzt Dr. von Hahn, vorher Leiter von Lungenheilsnstalten in Sülshayn, 
allbekannte Mutteranstalt 


Görbers dorf Schlesien 


sendet Prospekte kostenfrei dureh 


die Verwaltung. 


Nur Suhl hat das Beste 


in 
— — ceuchbren. 


— | 


wöhnlich, von Mt. 110,— an, 
beſſer 


Dt 
bat-Spanner-Drillinge 
—— Modell 98, 
Selbſtſpanner, 


„ 125,.— an, 
„ 140.— an, 
„ 190,.— an, 
* 130.— an, 
" 50,— 


Wrechanifche Gewehrfabrik: Emil Kerner, Suhl i. Thür, 


Vertreter überall geſucht. 


- behandlung 
cht Eleetrieität 
1 Röntgen- 


behandlung 


Fang 


r' B 


sede 


2 r Preisliſte auf 


LL 


rem 


N ne ſich als ſolche ausweiſen. 
tlangen. u £ 


- kuren 
Massage 
Heilgym- 

nastik 
gegen Nervenkrankheiten, Gicht, Rheumatismus, Ischias, Frauenleiden, Unfallverletzungen ete- 
3 g ” Entfettungs- und Mastkuren. 
Allg. Physikalische Kuranstalt u. Fango-Kuranntalt, 
Berlin W., Kransenstrasse 1. — Zimmer mit Pension 5—15 M. — 
Prospecte kostenlos, 


e 


S. ROEDER’S Bremer Rörsenfeder. 


3 Aerzte. 


r Börs 


5S.ROEDERS 


- heiiverfahren 


Wasser 3: 


Bäder 


Enfed, 


e 


re Nich. Jäger, as 


erklart und der Verzicht in das Grund⸗ 


Ko⸗ auch aaf mir deinen Sohn, der dir geboren werder] don Urſprungs f ihm u und Der Ber 9255 Ar 


miker und Buffo iſt Herr Albert Trebe neu allſeitigem Intereſſe begegnen. Einlaßkarten Fürſt beſchuldigt, die vaterländiſchen Inter⸗ 
ge onnen und das komiſche Gebiet werden als find zum 5 5 der Simon'ſchen Mu⸗ ee ee eſſen 3 gaben. ne 
ä t ikali 5 inn, desgleichen verſprach ich all meine Habe Dem „B. T. 3. Newyoxk ge⸗ 
ECC i 1 ertgart 1 2 5 f meldet: Ein Teil der vom Kaiſer Wilhelm das Grund ſtück liegt. Der Fiskus erwirkt das 
und Filtszezanko x 2 — In Meyers Konzertgarten aı e ee 
Chor beſteht aus 16 Damen und rren, i Har Unir 0 n 2 
— en = der Kapelle des Pionier 2 Ba⸗ ei Ask Sang ** rid ie e 
tafllons. Die Saiſon wird mit der Strauß ' ſchen 1 ji em 9 5 n 
Operette „Wiener Blut“ am 17. d. M. er⸗ getroffen. . 8 g ee 
öffnet. An Operetten⸗Novitäten gelangen weiter gen, an = e 3 
il R Sherry” von afſerlichen Geſchenke beträgt 500 90 rk. 
dar un: F leb er t“, „Das — Die Verhaftung eines in Kalifornien ſich 
. eo . fe pocht, Bruder aufhaltenden Bruders des letzten Präfidenten- 
. re 3 > Der Ra: f mörders Czolgosz 8 . 
bind F. Oe De ; in Los Angeles wird hier als ein Beweis für 
— . a ZZ . a das Fortbeſtehen anarchiſtiſcher Zettelungen 
mann“ von A. Grünfeld und „Der Wahr⸗ ee 
E 1 1 — — — 82. Zu den Unruhen in Monaftir wird dem 
E halte die Dan Frl. „L.-A.“ aus Belgrad gemeldet: Mittwoch 
n een r Fr ea um 4 Uhr früh erfolgte in der Nähe des 
Belt: een Mühl hake Braatz, Pulverturmes a heftige ui. de 2 
8. i > gewaltiger Erdſtoß und langanha e⸗ 
e ep hal. n e 98 folgten. Unmittelbar darauf folgten meh- 
K in rere kleinere Exploſionen. Der Bevölkerung 
n ee ls bemächtigte ſich eine Panik. Die Stadt war 
r in eine dichte Rauchwolke gehüllt. Eine große 
1 „ ate 12 Menge durchzog lärmend die Stadt; Frauen 
Ag 5 0 ee i Alien von und Kinder jammerten, pe es ar 
Ser Be Leue 5 5 Straßenkampfe, währen en vier Chriſten 
von Max Schönau, „OHö⸗ aka u r ie 
* 5 gute in 3 Akten von Heinrich von Baſchibozuks getötet 8 a e 
Saale 5 Rieke“, Komödie in 3 gebung von Monaſtir iſt die Jahl der Getöteten beim Ober⸗Landesgericht offen, doch ist nach dem 
Ken 225 * ſErich Schlaikjer, „Mölller bedeutender. Die ir Woh dener ff bisherigen Verlauf der Sache wenig Aussicht auf 
’ " . N 1 = 
Hildebrandt“, Schauſpiel in 4 Aufzügen von 5 er Mr a = — 8 Erfolg. 
1 zz lagen lil Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Newyork: 
rr Staatsſekretär Hay erſuchte den Präſidenten 
tünlihe Schau-, Luſtſpiel⸗ und Poſſen⸗Vorſtellun⸗ Rooſevelt um Ermächtigung zu weiteren Vor⸗ 
— * > rien „Vorstellen ſtellungen in Petersburg. 8 : 
aniüälteie: ene 2 lauchau, 9 Mai. ine große 
aur zu vollen Preiſen ſtatt. Webereiarbeiterausſperrung ſteht hier bevor. 
Die ene enen 1 Infolge von Differenzen haben bei einer hieſi⸗ 
in dem großen Exerzierhauſe an der Friedrich- den Firma ſämtliche Arbeiter die Arbeit 
PFC niedergelegt. Falls bis Sonnabend die Arbeit 
deren Eröffnung heute Vormittag hg = wi ER en N ge 5 a 
i 1 4 n ; In Betr 
Schön de ae. de 00 ee 
Tiere vertreten die verſchiedenſten Raſſen in Wien, 9. Mai. Der „Zeit“ zufolge 
Sas gefucht ſchönen 3 enge Agde wird das 79. Infanterie Regiment behufs Ver⸗ 
. Sr beriounseın, Das ent 5 8 ſtärkung der Garniſonen nach Bosnien ab⸗ 
Boxen ſich mittags bereits die beliebten Rot⸗ 5. 0 ige En 
zettel mit dem Aufdruck „Erſter Preis“ befan⸗ Paris, 9. Maß. Petit Poriſien mel: 
En. Beende e SBrelfcrickun det aus Landon, die Königin von England be— 
ur gedachten en abſichtige in einigen Tagen nach Paris zu 
FFF kommen, wahrſcheinlich nach ihrer Rückkehr 
In großer Anzahl und Mannigfaltigkeit ſind aus Schottland; der Beſuch ſoll ein privater 
beſonders Jagdhunde der Ausſtellung zuge⸗ sein 
führt worden, dann Collies, Bernhardiner, Nadrid 9. Mai. Der Führer der 
Terrier in den verſchiedenſten Spielarten, Liberalen, Armida, begab ſich zun König und 
Doggen, Windhunde und Teckel, auch Wind⸗ erſuchte ihn, daß die Partei im Senate, ihrer 
ipiele, Spige und Pieſcher fehlen much. Iked- Stärke entſprechend, vertreten ſein müſſe. Der 
lich machen ſich zur Abwechſlung 55 Hunde⸗ König Maler ar Frage Au 1 
familien. Als ſehr glücklich gewählt erweiſt erſucht Armida, ihm eine ausführliche schrift 
10 der Ausſtellungsraum, da derſelbe in jei- werden. liche Darlegung der Verhältniſſe auszu⸗ 
ner ganzen Länge von beiden Seiten Licht in! — In Pilſen erſchoß geſtern aus Eifer⸗ arbeiten. 8 
teichem Maße erhält. Die Boren konnten ſucht der Feldjäger Franz Heß ſeine Frau und don London, 9. Mai. Jufolge der Wie er 81e 
daher in zwei doppelten Längsreihen aufge⸗ beſetzung von Niutſchwang wurde. an der 1 
ſtellt werden und blieben für das Publikum But eine Seh Et ea 773 52 Gummi wa ven 
hinreichend breite Gänge frei. Damit es end- zeking gemeldet wird, betrachte man dort“ n 8 
lich den Beſuchern der Ausſtellung an einer die Bejabung als eine Antwort Rußlands anf || cher e — weni 
gelegentlichen Herzſtärkung nicht fehle, hat die Weigerung Chinas, die jüngſten Forde⸗ 5 
derr Reſtaurateur Igel an dem nn Ende rungen e [FINBESMNEN: Untsthaucgs 
Halle ei Ausſchank hergerichtet. Die In den Wandelgängen des Unterhauſes 
Ausflelung wird morgen bei herabgeſestem wird verſichert, daß an Balfour eine Anfrage 
Eintrittsgeld geöffnet ſein, ein Beſuch kann betreffend den Schiedsvertrag zwiſchen Eng. 
Hundeliebhabern nur empfohlen werden. land ud Frauli erde werden ot 8 
B © | ü Taſchen⸗ Bukareſt, 9. Mai. Wegen der ernſten 
1674 a l. fir Viel aug em Geſtaltung der Lage auf dem Balkan ‚ordnete 
Pommern erſcheint auch für dieſen Sommer koſtete, 2 jetzt ſchon für 20 000 Mark glatt China von den anderen Mächten genötigt 53 verſchiedene militäriſche 
— 4 . . 4 3 7 W 2 v r 5 9 — Ni — 9 a na U 5 ; 
ne e in — 052 92 1 Aab er Ane ns zu dringen Konſtan tinopel, 9. 5 Mai. Acht 
Dampfſchiff. Das handliche Heftchen, deifentiem Wahn berichtet die armeniſche Zeitung — Nach einem Telegramm des „L. A.“ aus Torpedoboote erhielten Ordre, die bulgariſche 
Preis nur 10 Pf. beträgt, enthält am Schluß „Mia“: Am Karfreitag erſtach in der Nacht Newyork hahe das Staatsdepartement eine Schwarze Meerküſte zu beobachten. ee 
noch eine Zuſammenſtellung der Straßenbahn⸗ L 0 8 Beſtätigung der Nachricht von den ruffiſchen Algier, 9. Mai. Eine franzöfifche 
mien nebſt Tarif, ferner Angaben über Poſt, dropol), Aslamaſow an der Türſchwolle der Verſtärkungen in der Mandſchurei erhalten. Karawane wurde am Donnerstag 25 Halo. 
Telegraph und Fernſprecher, eine Ueberſicht örtlichen Kirche ſeinen eigenen ſieben Monate Man plane die Anregung eines gemeinſamen meter von Taghit entfernt 8 Fe 
der Sehenswürdigkeiten und Denkmäler, alten Sohn, indem er dieſen Gott zum Opfer Einſpruchs mit Japan und England. Transport war nicht von ee beglei 5 E 
Droſchken⸗ und Dienſtmannstarif und einen bringen wollte. Im Verhör ſagte er folgendes Aus Wien wird gemeldet: Obwohl durch! Waf 5 an gton, 3 i le Mugden 
Kalender. Neben den üblichen Karten: Eiſen⸗ aus, indem er ſich faſt bei jedem Worte be“ die Zurückziehung der türkiſchen Verbalnote wird, hat Rußland ein Konſulat in Mug 
bahnkarte der Provinz Pommern, Schiffahrt - kreuzigte: „Vor zwei Jahren erkrankte ich ſehr an Bulgarien die Situation als weſentlich ge⸗ errichtet. ir 1 bie deutsche ir 
karte von Stettin bis zur Oſtſee und Wege-Fichtwer. Alle von mir angewandten Mittel beſſert gilt, telegraphierte der bulgariſche Mi⸗ Der engliſche und der deutſ ( 
karte der Buchheide, ſchmückt eine Anſicht von 
der Helling des „Vulkan“ das kleine Buch. 


Nan kann wirklich nicht mehr verlangen. 
* Eine Vorleſung von Heyſes Drama 
„Maria von Magdala“ wird der vom 


P. Warzen entfernt man dadurch, daß man die⸗ 
ſelben öfters mit einer ſtarken Auflöſung von ges 
wöhnlicher Soda befeuchtet und die Flüſſigkeit, 


euzer 
ſchon lange nicht mehr in China. — R. ſche 
Eheleute. Zur Eröffnung eines gemeinſchaft 


*Unter dem dringenden Verdacht, den ge⸗ 

meldeten Einbruchsdiebſtahl in einer Trink⸗ 
halle verübt zu haben, wurden zwei Arbeits⸗ 
burſchen feſtgenommen, die ſich obdachlos in 
den Anlagen umhertrieben. Einer von den 
Jungen legte bereits ein Geſtändnis ab, der 
andere leugnet noch. 
In der Pelzerſtraße lockte kürzlich ein 
Soldat, angeblich ein Oekonomie-Handwerker, 
kleine Mädchen durch Geld oder Geſchenke auf 
einen Hausflur, wo er die Kinder in unfitt- 
licher Weiſe mißbrauchte. Eines von den 
Mädchen plauderte daheim die Sache aus, 
worauf der Vater Wache zu ſtehen beſchloß. 
Richtig gelang es, den Uebeltäter zu fangen, 
und ſeine Verhaftung zu bewirken. 

* In den letzten Nächten ſind wieder 
Ladeneinbrüche in größerer Zahl vor⸗ 
gekommen, der Einbrecher hat jedoch ſtets um⸗ 
ſonſt gearbeitet, da es ihm offenbar nur um 
Geld zu tun war, ſolches ſich aber in keinem 
Falle vorfand. Möglicherweiſe ſtehen dieſe ) 5 K 1 
Einbrüche mit der Tatſache im Zufammen⸗ umkreiſt; die Landung am Ausgangsorte er- 
hang, daß es kürzlich einem „ſchweren Jun⸗ folgte glatt. Geführt wurde das Luftſchiff 
gen“, dem Arbeiter oder Reiſenden Paul vom Ingenieur Juchmes unter Beihilfe des 
Mundt gelungen iſt, aus dem Gefängnis zu Mechanfkers Rey. Die Schraube machte, als 
entkommen. das Fahrzeug gegen den Wind zu kämpfen 

* Ein Mann, der letzte Nacht in den An-[hatte, 100% Umdrehungen. 
9 1 3 Mädel 33 wollte“ 1 
ollidierte dabei mit einem Beſchützer desſelben Meueſte Nac richt j 

b 1 Meer Sebi. 2 8 grichten. 
e aueh e ee een ten Brieſexploſion 


Verletzten wurde auf der Sanitätsw i £ f 
N angelegt. ! EEE ereignete ſich dieſer Tage auf dem Briefpoſt⸗ 
e W amt beim Stempeln von Briefſendungen. 
Als der Unterbeamte einen umfangreichen 
Brief unter Anwendung eines Hammer- 
ſtempels mit dem Aufgabeſtempel bedruckte, 
ertönte plötzlich ein Knall, während dem ſoeben 
geſtempelten Briefe eine dichte Rauchwolke 
entſtieg. Perſonen find nicht verletzt worden, 
dagegen iſt eine Anzahl Briefſendungen an⸗ 
geſengt. Die explodierte Sendung enthielt 
eine Schachtel mit etwa 200 Wachsſtreich⸗ 
hölzern und eine ſilberne Streichholzdofe. Der 
Abſender iſt ermittelt worden. 
Einer Meldung der „Voſſ. Itg.“ aus Lon⸗ 
der ger ine 8 1 zufolge ging, wie die „St. James Ga- 
darauf ſeine (jährige Tochter; Heß ſtellte ſich zette“ erfährt, dafelbſt eine amtliche Beftätt- 
ſpäter ſelbſt der Polizei. gung der Meldung von der Wiederbeſetzung 
— Die Wertſteigerung von Grund und Niutſchwangs durch Rußland ein. Rußland 
Boden im Zentrum Berlins wächſt ins Unge⸗ ſoll den Schritt getan haben infolge der Weige⸗ 
heure. So iſt kürzlich am Dönhoffplatz eine rung Chinas, die Bedingungen anzunehmen, 
Bauſtelle von 112 Quadratmetern für 350 000 unter denen es Niutſchwang räumen wolle. 
Mark verkauft worden. Das ganze Grund. Obwohl in dem amtlichen Telegramm nichts 
ſtück hat vor ungefähr 70 Jahren 8270 Taler über kriegeriſche Vorbereitungen Rußlands 
getoitet, der Preis hat ſich alſo vervierzehn- perlautet, wird geglaubt, daß Rußland nichts 
facht. Die Mietspreiſe ſind in dem neuen unverſucht laſſen wird, um China nachgiebig 
Hauſe natürlich ganz enorm. Ein Geſchäfts⸗ zu ſtimmen. Eine ernſte Gefahr wird nur er- 
laden, der vor 70 Jahren 320 Taler Miete wartet, falls kein Kompromiß erzielt und 


Graz, 8. Maj. Der Gaſtwirt Franz 
Ranner in Diemlach (Oberſteiermark) erſchoß 
im Walde ſeine vier Kinder und ſich. Seine 
Gattin entfloh rechtzeitig. Mißliche Ver 
mögensverhältniſſe find die Urſache. 

Paris, 8. Mai. Lebaudys lenkbarer 
Ballon legte heute bei Regen und mäßigem 
Winde 37 Kilometer in anderthalb Stunden 
zurück. Der Ballon erreichte eine Marimal- 
höhe von 300 Metern. Ein Kirchturm wurde 


Das Kaiſerliche Aufſichtsamt far Privatver⸗ 
ſicherung iſt am 1. Januar 1902 in Wirkſamleit 
EN Abgeſehen von den öffentlichen Anſtalten, 

u Hülfs⸗, Unterſtützungs⸗ und Knappſchafts⸗Kaſſen, 
unterſtehen dem Amte nicht die Trausport⸗ und 
Rückverſicherungs -Geſellſchaften, die Verficherung 
gegen Coursverluſte, ſowie die Geſellſchaften, deren 
Geſchäftsbetrieb ſich auf einen Bundesſtaat beſchränkt. 
Die Koſten des Amtes trägt das Reich, jedoch 
werden von den ſeiner Auſſicht unterſtellten Unter 
nehmungen alljährlich Gebühren erhoben, die an⸗ 
nähernd die Hälfte der Koſten ausmachen ſollen, 
ſodaß alfo auf das Reich und die Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaften je die Hälfte der Koſten entfällt. Jetzt 
iſt den Geſellſchaften zum erſten Male die Rechnung 
präſentiert. Die Gebühren für das Jahr 1902 ſind 
berechnet nach den Prämieneinnahmen der Geſell⸗ 
ſchaften im Jahre 1001 aus den im Deutſchen Re ich 
laufenden Verſicherungen abzüglich der zurück⸗ 
gewährten Gewinnanteike. Die Koſtenverteilung 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Aus Mannheim wird gemeldet: Der 
altfatholiiche Pfarrer Bauer, der wegen Sitt⸗ 
lichkeitsverbrechen an Kindern verhaftet iſt. 
machte in der verfloſſenen Nacht einen Selbſt⸗ 
mordverſuch, indem er ſich die Pulsadern 
öffnete. Durch einen in die Zelle tretenden 
Wärter konnte er vor dem Verbluten bewahrt 


mehr als der zehnte Teil. So beweist dieſe Koſten⸗ 
verteilung wieder, was auch ſonſt hinlänglich bekannt 


51 > x * 
Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis ⸗Notiern igen der Lardwirts 

chaftskammer für Pommern. 

Am 9. Mai 1903 wurde für inländiſches 
Getreide gezahlt in Mark: 

Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
132,00 bis 135,00, Weizen 160,00 bis 165,00, 
Gerſte —,.— bis —.—, Hafer —,— bis —.— 
Rübſen —.—, Kartoffein ——. 


Ergänzungsnatierungen von 8. Mai. 

laß Berlin. (Nach Ermittelung! Morgen 
134,00 bis —.— Weizen 164.00 bis —.— 
Gerſte — bis —.— Hafer 140.00 bis 

Plat Danzig. Roggen 127,00 bis —.—, 
Weizen 163,00 bis ——, Gerſte 122.00 bis 
124,00, Hafer 122,00 bis 124.00. 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 8. Mai gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne iukl. Fracht, Zoll und 


r s 3 2 27 Ri 7 fi 2 Pr N F Speſen in 
vorigen Winter her bei uns noch in gutem An- einen Nebel verhüllt Gott auf einem goldnen hier keinen Glauben. In Bulgarien wird Nr! 25, Wei 39 
— an Geitenbartieller Herr Ernſt] Thron ſitzend. Er hatte ein tiefgebräuntes Ge- ein Flugblatt verbreitet, betitelt: „Stimme = a Briefkasten. 2 —— 8 169,50, 
Groß am Dienstag, den 19. Mai, im großen ficht, große leuchtende Augen und graues Haar. aus dem Volke“, das Anſchuldigungen, Dro- L. B. in A. Das Eigentum an einem „50. 


Odeſſa. Roggen 140,75, Welzen 167 50. 
Riga. Roggen 150,50, Welzen 173.25. 


Magdeburg, 8. Mai. Roh zucker. 


Konzerthausſaale veranſtalten. Das durch ein 
heißumſtritenes Zenurverbot ſchnell zu großer 


aa 1 Hildebrand, Kanzleigehilſen Dienert. Schm Abendbörſe. I. Produkt Ter ni tvrelſe Tranſito 
5 em ———— rr | Sildcbuand, Sanzleigchilfer f Schm. Mai 16,80 G. 16,85 U, per 
Stadtverordneten-Verſammlung. 2 „ 25 Pechtoldt, Arbeiter Tick, Arbeiter Grygier, Klempner er re er N. 
en, 5 Mts.: Keine Sitzung. Am 1 DER 10. Mai, B d Harzb Sn % 7 — 2 FSTTELE — rue —— Yuguit 3 E 15 65 17.95 A — —.— 
ttin, den 9. Mai . bends et unſt Schloſſer ke, Arbeiter Reddemann, königl. . D 
ea, Dr. Delbrück, 7 Ban a urg Steueraufſeher Konſchak, Käſefabrikanten Mißfeldt, Dezeurber 18,10 G, 1815 B. per Januar⸗ 


Artiſten Röhl. März 18.40 G., 18.50 B. Stinuuung ruhig. 
er e 3 8. Mai. Börfens Schluß Bericht. 
Schmalz feſt. Loko: Tubs und Firkins 
47,00. Doppel = Eimer 47,75. Schwimmend 
April» Lieferung: Tubs und Firkius — Pf. 
Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck ruhig. 


— — _ 8 Mouatsverſammlun 
V. Gabenliſte für den Ban der Breiteſtraße Nr. 7 ſtatt. 9 Soolbad u. Luftkurort 
Bugenhagen⸗Kirche. Neue Mitglieder werden auf⸗ tet der landschaftlich schönste Or; Nard- 
Für unfern Kirchbau find ferner folgende Gaben genommen. deutscht, mit unvergleichl. reiner kräfi- 
eingegangen: ©. . 10 „4, Reltor 383 — Der Vorſtand. —— A 58 a 5 
eimrat i 5 2 i mann] um enwege, 
Sehen 10 1 Sen 10 Bohr 14. Un- Schneider Imnung. Wirkame $oelhäder rg Selen. 
genannt 6 AM Umgenanmt 1 % Grell 3 . unſer Mitglied Herr Iulius bannt ist ge. Nerren- nd Frauenleiden etc. ‚Fichten 
A. S. 5 A, Ungenaant durch Baftor Springborn ſtorben. Die Beerdigung findet beute Sonntag f wel. und sonstige mediein. Bäder und 
100 J. Ungenaunt 6 . Frau B. (Kn.] 3 , Nachmittag 3 Uhr von der Kapelle des Central Ichalstorium. ha rade ester ee 
enannt durch Stadtbaurat Venduhn 14,30 % Friedhofes aus ſtatt. Wir erſuchen um rege Be, | Salz} Brunnen gegen elle kararraat. und 


Anfgebote: 
Arbeiter Wall mit Frl. Lüdke; Gymnaſial-⸗Ober⸗ 
lehrer Luhmann mit Frl. Stöwahſe. 
Eheſchließungen: 
Fiſchermeiſter Henck mit Frl. Leske; Tiſchlermſtr. 
Zimmermann mit Frl. Rahn; Kaufmann Friedrichs 
mit Frl. Hagemann; Kaufmann Schwanz mit Frl. 
Haak: Schneider Nickel mit Frl. Schoel; Diſtrikts⸗ 
Anwärter und Leutnant der Reſerve von Hollmann 
mit Frl. von Ekenſteen. 


Vorau sſichtliches Leiter 
für Sonntag, den 10. Mai 1903. 


itere Gaben werden dringend erbeten. igung am letzten Ehrengeleit, verpflichtet hierzu Verdauungs - Leiden. Gebirgsqueltwasser- Todesfälle: Kühl und veränderlich, ſtarker Wolkeirzug, 
Der Gemeinde Kirchenrat. ik 3. Abteilung von 100—150. Het dierg leitung. Bahn u. 8 Gasglüh- Schneidermeiſter Pahl; Arbeiter Marx; Arbeiter ſtrichweiſe Niederſchläge. 2 
Spring Kurfürſtenſtraß f Der Vorſtand. licht Offie. Saison - Anfang 15 Mai. Er- Carmeſin; Tochter des Arbeiters Jander ; Sohn des ä 
r e ee eee eee 1 ai? 3 Hai. Er Arbeiters Ziegler; Agent Altenburg; Tochter des BETWRT * 
#77 tel rivatwohnungen in leis D „ S; 2 5 2 
Bekanntmachung. Nächste 17 oche!} 8 8 P Handlungsreiſenden Schätzſchen; Rentier Kellner; 


Tochter des Schneiders Löffelbein; Inſtallateur 
Berndt. 


Generalvertrieh 


eines epeochemachenden nenen 
Artikels, weleher viel Nutzen 
abwirft, patentirt in allen Hauptstaaten, 
ist bezirksweise an selvente 
Sethstkäufer zu vergehen. Gef. 
Oferten unter J. D. 5285 an Rudolf 
Masse, Berlin SW, 


Ziehung 19. Musi vummamzz.. gratis v. c 


Stettiner Loose a 3 „Am Freitag, den 8. Mai a. e. ſtarb nach längerem 
11 Loose 10 4. Porto und Liste 20 3 Leiden unſer lieber guter Vater, Schwiegerſohn 
Gewiune können nach Ziehung oder aut und Schwager, der Qber-Poſtaſſiſtent 
B. ut verwerthet werden gegen Benno Weichbrodt, 
aar-Geld. Hireimumuiee, . dag, 


4114 Gewinne =» Gesamt. F. 3 En Fran, 


Prenzla 
1 35 000. Die Beerdigung findet am Nontag. den 11. d. M., 


nachmittags 3 Uhr, von der Leichenhalle des Central 
davon 110 Reit- u. Wagenpterde mit 7 Mauipagen: 


Friedhofes ſtatt. 

Jamilien-⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

7 A Geſtorben: Früh. Luchterhand Greifs- 
4000 SiThergewinne mit = 


Apollo-Theater. 


(Boek- Brauerei). 
Sonntag, den 10. Mai 1903: 
Bei günſtiger Witterung im Garten. 
Neu! Die Stiefmutter. Neu! 
Schwank in 1 Akt von H. Trützſchler. 
Hektor. 
Schwank in 1 Akt von G. v. Moſer. 
Eine verfolgte Unſchuld. 
Poſſe in 1 Alt von E. Pohl. 
Auftreten des geſammten neu engagirten 
Spezialitäten⸗Künſtler⸗Perſonals. 
Bon 5 Uhr ab im Saale: 


Tanz. 


5 ſchi iet olgt. 
Die Sen nd etwa erſchienenen Bieter erfolgt 
daſelbſt eingeſehen 


werden. 5 
Stettin, den 8. Mai 1908. 


Der Magiſtrat, 
Gas- und Waſſerleitungs⸗Deputation. 
Bekanntmachung, 


* 
Nach Maßgabe des Gemeinde⸗Beſchluſſes vom 
8./16. Otto 1902 iſt für das jedesmalige Auf. 


ROLAND. HAMBURG ? 


unübertreffliche 7 Pf.⸗Cigarre. 
In Stettin bei: 
C. E. Meyer. Kohlmarkt 19. 
Ferd. Piaschewski, Bollwerk 15. 


da 2 ac 0 — aroline Scheerenbeck geb. In Pommern . an allen Plätzen e — 

d erbauten „Hanſa⸗ 1 e, i in eriten en. f 

Ledde an — — zu entrichten: Ya E In Berlin und Hanrburg in über 500 Geschäften. Stern- -Säle. 
und 10 elegante Fahrräder 1800 A 


9 von jedem . — und jedem Heuer 12 . 
9. „ E on n Fa e P 
Stettin, den 9. Mai 15000 8 


Der Magiſtrat, Hafen⸗Deputation. 


20 Wilhelmſtraßſe 20. 
Grosse Familien - Vorstellung. 
U. A.: Bürkners Piceolo-Theater, 
Anfang 6 Uhr. Entree 20 u. 40 . Kinder die Hälfte. 


Leone versendet der General-Debit:ı 


Lud. Müller & C 


Stettin, den 8. Mai 1908, 
Geburten: 


Standesamtliche Nachrichten. | 
| . 8 I DBellerne- Theater. 


Sahm dem Schuh machergeſellen Manthen, l en 
3 te ee 0 De ne H 1 Pt 2 2 5 g — B l 8 
Familienabend merlin, Breitestr. 5. (gg fg, wee 2.00, Mane we. den, i Frieden. Das Stettiner Concert- un 
ee Baar ee Be rer He er EL ee aka it | „ 
am © a Uhr. (ges eyer, ; un. 5 ftionären und Stettiner Bewohnern 
im Saale des i „ Schiſſerſtra „ Pronenstr. 9, Robert Sohrsgenheim, Ber. Eine : dem Nubaro, bringt fi den Aktienären 
eintrittskarten an der Kaſſe 25 und 10 J. |tinerihor ie Bahr, Papenstr. 17. 7 1 


g Sehnetdet eiter ku, 
Brauer Tſchirſchwitz. Arbeiter Wartenberg, Arbeiter 


ä Fr ² ⅛t&⁸ . ĩ˙r:Q n ͤ T* ⁰d ˙¹ꝗ b . . ] . , T 2 


—— ——— ————— 


Hoflieferant Sr. Majo 


Erstklassiges preiswerthes Fabrikat, von den ersten Musikautoritäten bestens empfohlen, unter 20jähriger Garantie. 
Kostenlose Probesendung. Günstige Zahlungsweise. IIlustr. Preislisten gratis. 


G. Wolkenhauer, Stettin. 


es deutschen Kaisers etc. ete. 


Stettin, den 5. Mai 1903. 


Bekanntmachung. 


Die Zimmer- und Schmiedearbeiten zur Unter⸗ 
haltung der Pfahlgruppen im Laufe des Verwal⸗ 
tungsjahres 1903/04 ſollen im Wege der öffent⸗ 
lichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 

Montag, den 18. Mai 1903, 
vormittags 11 Uhr, 
m Zimmer Nr. 64 des Rathauſes angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch Eröffnung 
derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen 
Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzu⸗ 
ſehen oder gegen poſtfreie Einſendung von 1,00 % 
wenn Briefmarken nur & 10 ) von dort zu 
eziehen. 


Der Magiſtrat, Hafen⸗Deputation. 
Bekanntmachung 


Die Rechnungen für den Gas⸗ und Waſſerzins 
werden von fetzt ab bald nach Feſtſtellung des 
Verbrauchs zugeſtellt werden. Wir bringen dies 
mit dem ergebenen Erſuchen zur Kenntnis, den 
Rechnungsbetrag entweder ſofort dem Steuer- 
erheber bei Ueberreichung der Rechnung oder binnen 
einer Woche auf der Kämmereikaſſe Er zahlen, 
Bei nicht rechtzeitiger Zahlung muß nach Maßgabe 
der Lieferungsbedingungen die Schließung der 
Leitung erfolgen. Die Koſten für die Schließung 
und die Wiedereröffnung fallen dem Verbraucher 
zur Laſt. 

Gleichzeitig teilen wir mit, daß wir den Wün⸗ 
ſchen bezüglich Vorlage der Rechnungen an anderer 
Stelle als der Verbrauchsſtelle nicht mehr ent⸗ 
ſprechen können. 

Stettin, den 1. Mai 1903. 


Der Magiſtrat. 
Gas- und Waſſerleitungs⸗Deputation. 
Stettin, den 8. Mai 1903. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Subſellien und Mobiliar für 
den Neubau der. Knabenſchule in Unter⸗Bredow 
Fol im Wege der öffentlichen Ausſchreibung ver⸗ 
geben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Dienstag, den 19. Mai 1903, 
vormittags 12 Uhr, 

im Stadtbaubureau im Rathauſe Zimmer 60 an⸗ 
1 Termine verſchloſſen und mit entſprechen⸗ 
er Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die 
Eröffnung derſelben in Gegenwart der etwa er⸗ 
ſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs-Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzu⸗ 
Bi oder gegen Einſendung von 1,50 % per 


oſtanweiſung von dort zu beziehen, ſoweit der 
orrat reicht. . 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
= Stettin, den 8. Mai 1908. 


Bekanntmachung. 


Die Herſtellung und Lieferung von Brüftungss, 
Fallen und Kellerfenſtergittern, Handgeländern, 


ußkratzern, Lichtſchachtroſten und Umwährung zum 


eubau der Knabenſchule in Unter⸗Bredow ſoll 
im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Dienstag, den 19. Mai 1903, 
vormittags ae Uhr, 

im Stadtbaubureau im Rathauſe Zimmer 60 an- 
geiegten Termine verſchloſſen und mit entſprechen⸗ 

er Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die 
Eröffnung derſelben in Gegenwart der etwa er⸗ 
ſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzu⸗ 
ſehen oder gegen Einſendung von 1,50 % per 
Poſtanweiſung von dort zu beziehen, ſoweit der 
Vorrat reicht. 


Der Magiſtrat, Hochban⸗Devutation. 


Gründl. u. gewiſſenhaften Unterricht für Schüler 

in allen Gymnaſial- u. Elementarfächern; ebenſo 

Vorbereitung zum Einjährigen- u. Priman.⸗Examen. 
Grundmann, Deutſcheſtraße 64, part. r. 


4 * a 

iBfingitfarten!!! 

100 verſchiedene hochfeine künſtl. ausgef. Pfingſt⸗, 
Blumen-, Scherz⸗, Künſtler⸗ und Serien⸗Karten ver⸗ 


fenten für 2 Mk. 
Germania, Berlin, Besselstr, K. 11. 


Eisenbahn zenlenen a& 
zu Bauzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen 
und Kippwagen, Bohrmaſchinen, Feldſchmieden, 
Stanzen, Nutzeiſen, Schmiede⸗ Handwerkzeuge, 


eiferne Röhren zu Waſſerleitungen ꝛc. offeriren billigſt 
Gebrüder Beermann, Speicherſtr. 29. 


Hugo Peschlow, 
Uhrmacher, Stettin, 


Preiteſt. 4, part. u. 1. Etage. 


Ternfpr. 1162. i 
14 N Empfehle und verſende unter 

FR eee nt 

Sr fähigkeit Ta nt 

2 von 8.4 au. Extra ſtark 
ebaute ſilberne Remon⸗ 
oir⸗Uhren für Kuaben und 
Herren v 15 Man. Goldene 
Damen ⸗Remontoiruhren 
in reizenden Neuheiten von 
20 46 aufwärts. 
Effeetſtücke, beſonders für 
8 geeignet, 30 bis 

Qualität⸗ und Dekorations-⸗Stücke mit 
Brill anten⸗ und Perlen⸗Ausſtattungen bis in den 
55 Preislagen. 

chwere pe ene Prüeiſtons⸗Uhren aus bes 
rühmten Genfer und Glashütte Fabriken ſtammend, 
mit Gangregiſter der Sternwarte verſehen, halte 
ich am Lager. 

Mein Regulator und Standuhren⸗Lager 
miſchließt in ca. 200 Muſtern alle Neuheiten 
der modernen Kunſttiſchlerei zu den denkbar 
billigſten Preiſen. 


Privat- Kapitalisten! 
Deset die „Neue Börsenzeitung‘“ 


Probenummern gratis und franco durch die 
Expedition, Berlin SW., Zimmerstr. 100. (*) 


Lager und Reparatur-Werfitä e für Schiffs⸗Chronometer. 


e ede wünscht, n 
„Wer reiche Heirat“ vet. an 
Reform, F. Sembert, Berlin 8. 14. Sof. erh. 
Sie 600 reiche Part, u. Bild. z. Ausw. 


Große 


Hunde = Ausſtellun 


flügel, Harmoniums 


dpecialität; „Molkenhauers Lehrer- Instrumente.“ 


am Sonnabend, d. 9., u. Sonntag, d. 10. Mai d. J., 
im Exerzierhauſe Friedrich⸗ und Bellevueſtraßen⸗Ecke. 


Entree: Sonnabend, dem Prämiirungstage, 1 Mark, Sonntag 50 Pfg.; Kinder die 


Hälfte. 


Dauerkarte 1,50 Mark. 


Der Kynologiſehe Verein. 
Bad Schönf liess (Neumark). 


Moor-, Fichtennadel-, Schwefel-, Sool- und kohlensaure Bäder. 0 
Kheumatismus, Gicht, Ischias, Neuralgie, Kontrakturen, Nerven- u. Frauenleiden. — Preise mässig. übergeben 
Eröffnung Mitte Mai. Auskunft erteilt die Bade-Verwaltung. . 


Vorzügliche Erfolge bei 


In Robert Grassmann's Verlag, Stettin, Kirchplatz 3, 


iſt neu erſchienen: 


R. 


Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Land⸗ 


ſehulen mit neuer Ortographie und umgearbeitet nach dem von der 
deutſchen evangeliſchen Kirchenkonferenz zu Eiſenach genehmigten Bibeltexte. 


Preis roh 50 Pfg., geb. 75 Pf 


g 


Aufang Mai erſcheint: Burg 


Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Land⸗ 


ſehulen, alter Bibeltext mit neuer Ortographie. Preis roh 50 Pfg., 


geb. 75 Pfg. 


Neu erſchienen: 


geb. 1 Mt. 


Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Stadt⸗ 
ſehulen, alter Bibeltext mit neuer Ortographie. 


Preis roh 80 Pf., 


Anfang Mai erſcheint: 


Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Stadt⸗ 


ſehulen, revidierter Bibeltext (ſiehe Landſchulen) mit neuer Orto⸗ 
graphie. Preis 80 Pfg., geb. 1 Mk. r | 


R. Grassmann, Breiteſtr. 41/42, Lindenſtr. 25 und 


Kirchplatz 3, Comptoir. 
Ä — — — — — 208. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 


208. Königl. Preuß. Rlaſſenlotterie. 


4. Klaſſe. 13. Ziehungstag, 8. Mai 1903. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 2832 Mk. find in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten,) 
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3:0 (1000) 3 46.48 67 8830 5 570 97 853 918 (500) 
1690 622 80 97 910 88 

170 3 118 222 40 600 567 608 918 71 171014 
27 86 166 368 415 60 560 669 782 809 920 172158 
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Gegründet 1888, 


Mit Genehmigung der Königlichen Regierung 


N |Sechsundzwanzigster grosser Pferdemarkt 
in Stettin | 


verbunden mit einer 


Prämiirung u. einer Pferde-Lotterie F | 
am 15. bis 19. Mai 1903. 177 


Haupt gewinne: 
7 vollständige Equipagen, darunter eine vierspännige, und zusammen 110 Reit- und Wagenpferde. 
Es werden 300 000 Loose à 1 Mark ausgegeben und ist der Vertrieb dem Bankhause 


Lud. Müller & Co. in Berlin C., Breitestrasse 5, 


Eine Auszahlung der Gewinne in Geld ist ausgeschlossen. 


Anmeldungen zum Pferdemarkte werden an das Comité des Stettiner Pferdemarktes, Stettin, 
Sellhausbollwerk 3, baldmöglichst, spätestens bis 1. Mal, erbeten, da solche später. nur nach Mass- 
gabe des vorhandenen Platzes berücksichtigt werden können. 


Das Comité des Stettiner Pferdemarktes. 


Der Vorsitzeude. 


Hellmuth Schröder. 


vom 15. bis 20. bezw. 23. Mai Abends. 


Suderode a. H, Soolbad und klimatischer Cyrort. 


Rennen zu Stettin. 

(Paſewalker Reiter⸗Verein.) 

Donnerstag, den 21. Mai, und Sonntag, den 24. Mai, 
Nachmittags 3 Uhr: 

Ehrenpreis Seiner Majeſtät des Kaiſers, Vereins⸗ 


Ehrenpreiſe und 20000 Mark Geldpreiſe. 
1. Tag: U. A.: Kaiſerpreis⸗Jagdrennen. j 
2. Tag: U. A.: Großes Stettiner Jagdrennen, Preis 4500 4, Joctey-Rennen. 


HOffentlicher Totaliſator. 


Vorverkauf von Logenplätzen 2c. bei E. Simon, Stettin, Königsplatz 4 (Fernſpr. 2954), 


Hötel und Pension Michaelis. 


Beſte Lage am Walde, gegenüber dem Gemeindebadehauſe, auf das Comfortabelſte eingerichtet, empfiehlt 
ſich dem geehrten, reiſenden Publikum. Gute Penſion. Hotelomnibus an der Bahn. Proſpekte. Fern⸗ 


ſprecher Amt Gernrode Nr. 9. 


Beſ.: Fr. Michnelis. 


a Töchter⸗Penſionat von Frau Martini von Otto, Weimar, direkt am Park, 


Alexanderplatz 1. 


4. Klaſſe. 13. Ziehungstag, 8. Mai 1903. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 282 Mk. find in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3.) (Nachdruck verboten.) 
gg 165 96 218 44 61 78 (1000) 852 80 94 99 719 
78 (500) 90 882 1104 73.87 245 (500) 55 82 88 486 
591 741 887 915 84 91 2522 26 96 699 885 3361 54 
54 89 610 (500) 713 (00) 888 70 4275 834 52 90 671 
706 22 96 922 59 85 5086 (1000) 201 16 434 (1000 
629 (3000) 97 (500) 850 6129 63 (4000) 95 4 

92 967 7053 96 814 78 409 93 9 7 (4000) 8005 


28 167 479 971 98 9 06 157 72 275 (3000) 645 804 | 


8 
10088 818 83 883 978 11190 202 782 840 12 91 
207 (50, 9 86 887 467 72 99 521 712 92 88 18057 
1000, 72 128 81 921 517 81. 887 957 14068 62 223 85 
95 496 (27 1500) 281 876 82 461 99 527 95 625 
(500) 92 918 162 2 80 302 15 45 500 76 Tal 818 
2000) 29 900 17 27 210 54 401 643 88 741 8% 857 
18012 68 2:4 55 822 414 611 :21 19266 581 764 905 
761 20 4 846 (600) 4a7 ai10ı 58 200,70 Bir DE 
l 19 5 9 97 „ 5 
61 01 84 221 9 67 5 1 769 9 220 800 dn8 
63) 52 960 28262 69 (1000) 80 47 597 0% 26016 168 
(500) 220 4 50 798 827 70 90 (500 270.0 48 180 
206 45. 86 640 22 88 91 975 28002 276.371 92 99 
515 66 674 977 29 2 285 561 616 (3000) 42 8:0 (8 


58 

30027 18 248 403 8 521 689 98 952 311½¼1 267 
£06 540 748 800 80 72 32014 54 2-8 839 ©8 50° 818 
33058 312 9 32 530 (1000) 88 (80 907 34161 808 58 
81 496 9 598 625 732 65 878 35070 (3000) 270 405 
643 797 C81 (500) 99 36217 7 66 448 589 838 911 
19 28 37045 31 375 (500) 445 678 849 38009 51 76 
= 595 687 84 851 78 39091 228 (500) 877 467 78 6.65 
84 91 94 

40 11 110 98 824 42 474 80 708 58 41078 100 95 


63 269 (000) 886 642 717 26 57 60 817 48 11 814 728 


852 48 74 4:5 (500) 78 523 41 6 2 65 (1000) 705 98 
9:0 60 000) 44 62 75 134 (500) 42 372 595 (25 


| 83 972 48185 514 20 651 56 728 91 808 998 46.28 


71 82 127 40 55 327 565 664 57 91 745 85 98 47147 
810 12 915 (1000, 16.86 (10)0) 48 83 (3 232 848 87 
805 22 49162 89 205 15 346 405 17 630 68 89 885 99 


> 

50 04 81 224 818 81 576 651 96 99 51080 874 
545 90 751 860 981 83 (600) 52012 81 190 230 72 808 
441 517 719 (1000) 959 53107, 461 622 72 982 78 
54 06 110 418 626 724 3000) 920 55271 79 5 826 
47 430 97 6653 856055 880 71 72 76 92 8.2 471672 


217 81190 57105 208 410 9) 92 50 12 815 78 


210 468 517 90 724 61 98 59006 9 188 278 5 
6586 50 92 829 85 


6000 102 281 828 408 678 719 (500) 955 am 


89 17411 350 (1000) 694 751 874 97 924 45 (1000) 202 355 430 518 25 62 (1000) 775 808 


175122 58 2:5 458 98 585 767 881 902 176077 91 
146 76 236 555 86 706 912 92 177105 15 436 41 781 
61 802 (500) 903 26 178519 426 46 695 714 882 960 
179077 346 459 506 725 911 

180034 86 159 229 417 600 785 84895 971 181015 
101 41 44 272 343 76 408 55 61 99 588 784 85 69 814 
67 69 76 944 78 182005 280 98 853 627 719 58 956 
183229.56 300 3 61 92 524 81 604 788 45 71 950 80 
184007 86 108 12 16 52 201 40 458 506 81 97 634 910 
185085 286 644 712 908 186041 50 118 396,501 50 
740 187147 87 281 384 455 (500) 61 613 55 741 
70. 852 987 188061 (500) 259 394 461 970 189066 268 
857 65 455 609 74 767 70 95 908 20 44 81 2 

190043 59 (3000) 134 845 80 88 535 647 69 509 
708 831 62 191885 82 491 96 621 38:86 804 29 72 9. 
82 192318 60 415 554 900 60 193004 66 159 250 «6 
68 345 524 45 654 884 98 995 194 77 100 (500) 254 
863.82 94 195008 189 241 98 492 842 918 68 196.29 
76 124 (1000) 217 573 87 98 857 197047 180 272376 
552 68 198805 (500) 458 580 660 892 946 199058 
99 113 388 568 87 716 9,9 40 

200 78 159 263 710 86 971 201009 (1000 
880 450 506 18 (3000) 84 638 715 53 202186 228 
850 (3000) 565 725 72 203096 198 214 60 404 39 
64 515 629 204241 396 423 95 601 22 (1000) 205025 
81 178 281 372 520 27 77 681 98 818 206029 80 101 
81 314 472 515 18 91 864 207017 236 69 800 21 456 
608 89 79 787 80 821 44 906 208060 124 249 86 394 
455 585 792 209430 (1000) 46 562 65 (500) 92 714 52 
59 75 868 71 83 

210100 54 490 646 972 9 781 98 
212277 96 485 86 (03 786 70773000 18 3 218026 
58 57 105 (3000) 452 897 (600) 214018 158 277 415 


88 547 655 760 77 850.68 (500) 96 215115 
852 (500) 48 45 502 6°4 (1000) 94 10 805 60 64 
216077 85 282 4 455° 810 909 217028 3186 


115 369 405 627 (800) 72 91 754 218038 85 105 897 
436 98 (01 727 54 840 689 219183 42 340 (3000) 
220119 95 270 90 354 81 91 588 697 717 70 828 
718 87 409 221279 803 407 19 542 52 764 98: 829 955 
222047 18878 84 220 08.92 722 60 847 926 (5000 


223042 95 ar 406 6:4 62 774 829 224097 184 
888 99 687 863 


205 95 418 (500 
119 280 470 533 84 735 900 63160 83 
2) 731 922 00 78 64029 73 106 68 496 617 S14 20 4 
50 68087 (3000) 505 59.667 944 66341 514 687 91 
(3000) 841 953 67016 107 224 328 431 6.2 (500) 48 
79 714 40 854 56 57 59 64 907 54 68201 98 99 350 
68:405.508 725 B14 7a 970 78 69057 111 267 806 69 
78 92 (3000) 494 
702 80 77 829 31 920 48 79 71101 85 802 744 
817 72194 224 70 390 483 780 (3000) 73119 200 
803 34 902 71 (1000) 74021 32 55 (1000) 82 87 142 
273 514 26 642 64 79 746 862 958 85 75457 81 622 
46 876 96 922 44 (500) 76064 92 306 611 902 77022 
52 376 688 89 747 802 78045 81 266 324 56 559 
79213 59 308 8 401 504 629 740 842 919 52 
80144 244 90 445 519 36 42 668 69 701 949 81180 
208 92 383 496 547 74 618 88 765 816 41 58 82119 
204 510 28 79 615 34 94 744 84 871 93 986 83041 68 
108 269 94 329 459 86 527 6609,08 84058 178 812 
25 52 405 15 561 699 708 68 801 89 89 902 52 
85123 897 534 48 (500) 604 85 785 (1000 
0 er e A 
20 850 8 36 4 814 4 
1 (500) 446 49 610 (1000 068 255 808 
e 90067 A pe 3 277 323 
357 505 607 809 55 (3000 N 
191 579 630 44 702 13 810 84 9228 508 403 75 602 
(500) 16 21 35 716 58 890 945 93047 188 3 557 68 
9.3 91019 274 45 72 (01 80 744 868 958 95013 37 
149.814 48 627 83 927 96035 45 86 168 458 520 84 
670 869 991 97011 162 79 88 209 (1000) 32 65 67 78 
484 (500) 561 523 81 09) 81 98014 185 208 89 810 
(1000) 52 558 904 99347 448 652 782 48 802 25 948 88 
100120 (500) 28 379 479 788 523 (500) 929 95 
101.48:83 211 80 6 650 55 858.85 921 95 102027 
248852 91.408 71 88 (500) 595 670 82 712 81 89 
108042 62 149 72 836 40 448 516 25 34 6:2 (1000) 68 
26 738.80 (500) 104012 109 71 2&8 357 72 495 589 
94 (1000) 105068 228 584 725 39 923 106028 199 
(1000) 257 300 45586 722 57 88 842 82 107010 8.6 
468 51 620710 13 820 90,42 108034209410 84 577 


828 907 109045 57 101 88,217 92 93 8˙8 451 74 d 


604. 788 dig 918 2 0 in uhr 
mehl 88 12 b 306 299 91 Ans’ 61 722 98 807 
946 111089 151 877 607 91 (600) 789 895 911 112050 


Ausbildg. in Wiſſenſch., Sprachen, Muſik, Malen, Induftrie. 
im Haushalt. Geſellſch. Fortbildung, beſte Lehrkräfte. 7 


(80001 e 


887 947 
788 


Praktiſche Anleitung 


165 94 242 861 478 611 25 78 819 113021 67 262 818 
50 56 435 61 672 76 822 963 114247 876 698 714 
115870 461 82 110091 187 223 583 743 983 117019 
197 221 861 81 544 645 788 08 806 918 118208 585 
58 816 98 929 119182 424 41 59 581 89 888 92 

120100 66 248 95 404 548 (1000) 78 686 76) 822 
956121232 67 (3000) 844 424 557 626 863 964 122114 
72 264 (1000) 74 349 90 441 955 123037 333 34 495 
622 27 714-910 84 88 (1000) 91 121090 248 97 434 
(500) 667 723 904 82 125184 265 410 71 v4 619. 00 
97 742 57 812 904 82 126050 64 (500) 297 684 127 
79 141 224 98 363 550 78 99 879 128012 275 504 615 
755 00 909 14 33 129027 41 60 294 829 37 491 588 

06 

130053 197 350 427 518 600 (500) 92 (500) 872 95 
908 (500) 131106 270 340 70 602 987 53 99 132205 
343 507 71 610 786 97 907 (500) 65 183076 104 75 
209 (8000) 40 838-511. 28 878 (1000) 886 134105 56 
80 413 20 728 61 95 854 982 135101 60 80 318 (500) 
15 587 136086 177 226 97 308 472 515 86 715 47 
137136 263 802 55 454 514 82 736 82 848 92 (500 
138107 17 (3000) 478 97.563 764 996 13925 

515 86 646 742 43 

140 22 459 79 99 694 750 14122 305 670 761 85% 
14297 171 277 393 48 495 (500) 518 990 143007 58 
127 79 367 608 746 144257 303 425 523 145045 212 
22 88 540 48 726 (500) 826 75 901 146029 333 78 88 
418 (500) 517 626 81 720 23.966 75 147068 106 817 
564 695 702 38 148071 75 88 506 764 149020 62 99 
107 382 450 563 72 83 676 727 814 97 911 2 

150095 110 809 488 71 83 566 (1000) 819 94 44 5) 
72 (3000) 932 74 151064 (3000 175 76 365 82 495 
588 78 86 905 152003 95 211 97 307 570 645 79 805 
9 78 980 (500) 153148 238 500 621 904 15 1018 50 
884 58 678 865 949 155037 106 14 20 236 401 87 536 
802 947 50 68 1560/0 424 73 538 677 86 78 900 
157162 225 344 759 915 158017 115 809 406 65 515 
80 88 888 90 159071 196 817 65 45 59 431 84 71 505 
761 904 85 90 

1600 8 61 64 805 494 550 089 49 (01 84 108 
161018 418 552 72 906 77 1.1000) 16227 180 889-408 
10 75 599 641 60 756 58 77 163016 81 440 (500) 
60 681 700 8 71 958 72 104022 119 25 355 95 402 
1000) 639 43 744 165152 90 20 0 467 545 68 617 28 
906 1. 9755 87 68 40 8108 one 117 81 885 = 
99 e 74 9 00 
64 193 289 730 836 928 71 eee RE 
170185 467 688 171215 995 414 88 6892 (0 778 
830 178001 106 10 16 20 249 92 536 745 857 173155 
69 88 213 686 910 174143 85249 819 58 625.06 63823 69 
909 60 84 175176 216 (500) 97 348 422 89 576 618 
93 727 849 176025 46 51 197 476 507 45 00 70 962 
177091 397 429 55 662 717 848 928 178050 70 77 
121. 214 (500) 842 48 (500) 545 680 907 71 (500) 
179144 368 44 620 02 738 61 (1000) 869 965 

180205 11 67 71 88 88 580 85 721 43 (500) 00 
181336 77 647 749 79 945 182039 68 167 96 24 314 
467 578 696 715 (500) 826 981 181017 266 461.89 505 
735 886: 902 184095 627 62 (500) 717 24 861 928 79 
185 134 41 905 427 508 23 47 (608 70 98 711 60 (1000) 
82 50 907 186100 23 431 836 67 187001 94 02 255 
507 (1000) 14 (500) 81 684 738 922 23 1880 2 82 2 5 
9 ae (1000) 83 121 (5000) 20 

3 f ; 628 76 738 834 

190476 81577 (3000) 712 (3000) 49 79 191093 
101 (5000 52 89 268 8%0 410 98 515 44 628 48 76 99 
99 896 1924120 597 727 72 838 48 908 72 97 193257 
78 89 852 65 518 984 85 194192 547 612 58 87 778 
(1000) 80 867 92 99 927 (500 195091 195 (500) 882 
510 618 729 (3000) 821 88 196 57 83 144 408 768 
808 88 197819 33 907 19805) 96 129 299 518 28 
648 772 (000 199122 65 (1000) 283 407 83 (1000) 87 


812 nr 

200168 77 2:0 448 6%6 907 55 75 201008 187 
(500) 508 16 793 802110 42 326 420 512 71 647 72 
736 61 72 208057 98 143-227 444 551 56 649 754 
882 204143 422 60 80 671 780 205075 188 (500) 
865 85 452 519 (1000) 695 847 206185 208,75 76 
817 26 35 403 524 99 25 (500) 49 54 826 38 66 (500) 
207140 237 801 560 628 20803 102 11 899 450 65 
606 817 48 209110 89 68 725 5 

210016 172 225 60 (1000) 360 606 702 809 74 900 
87 (500) 95 211 4 125 252 665 7:9 948 212017 65 
153.63 218 471 55 558 72 88 701 213070 120-834 288 
833 (1000) 72 488 549 708 810 51 65 92 28:8 21404 
45 104 454 92 629 43 81 885.98) 215088 227 346 428 
759 984 (1000) 216027 41 75 173 88 225 831.429 88 
640 916 217178 818 423 98 720 53 849 924 35 (500) 
218046 99 142 318 79 99 312 55 (500) 98 99 597 964 
2.9000 606 7 776 860 918 

220021 174 820 65 87 447 547 616 75 96710 78 
221111 81 (59 891 65 92282 92 451 881 223008 
5% (80004 97 276 809 4% 602 777 815 224010 52 
126 .5 50 210 4 801 (500) 441 512 (00 (500) 54 891 


Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. A 50 Mk. 

1 een Mt., 4 3 DIE, 1 rg 2 2 
30000, Mit., 6 4 1500 „% 8 7 

5 %% ML, 402 4 8000 Pil, 588 4 1000 wit, 1020 © 


C00 Mt. 


